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Oldenburg , Freitag , den 22 . Februar 1901. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Kandetspotilische Verstimmungen.
*

Oldenburg , 22 . Febr.
Man schreibt uns aus Berlin , 21 . Febr . :
Zollkrieg zwischen Rußland und den Bereinigten Staaten.

Zollkriegsdrohungen Rußlands an Deutschland — und das
alles im schönsten „ Handelsvertragsfrieden " ! WaS soll erst
werden , wenn die Frage der Erneuerung der Verträge in
ihr kritisches Stadium tritt ? Die offiziöse „ Nordd . Allg.
Ztg .

" druckte gestern Abend den Aussehen erregenden Artikel
der Petersburger „ Handels - und Jndustrieztg , *

gegen die
deutsche Zollpolitik ohne jegliche Bemerkung ab . Die kon¬
servative „ Kreuzztg . " nimmt die russischen Drohungen nicht
tragisch , höhere deutsche Getreidczölle mit höheren Zöllen
aus die deutsche Einfuhr nach Rußland , sowie höhere Be¬
steuerung in Rußland ansässiger deutscher Kausieute zu be¬
antworten , und erklärt : „ Andere Leute werden sich durch
solche Drohungen nicht einschüchtcrn lassen . Die Berliner

Börse , die den russisch -amerikanischen Zollstreit als „ lachen¬
der Dritter " mit einer Hausse begrüßte , beurteilte die Aus¬
sichten auf einen Zollkrieg Deutschlands mit Rußland recht
pessimistisch und bot daraufhin schon jetzt Montanakticn zu
herabgesetzten Kursen an.

Rußland und Amerika sind zwei Länder , mit denen auf
zollpolitischcm Gebiete nicht gut Kirschen essen ist . Beide
wollen möglichst viel an andere Staaten verkaufen ^

, aber

möglichst wenig von diesen beziehen . Und wenn nicht Alles

nach ihren Wünschen geht , greifen sie gleich nach dem Kuotcu-
stock. Bedeutung für die Gegenwart hat der russisch¬
amerikanische Zollstrcit . Der russisch -deutsche Zollkrieg ist.
da die Verträge noch Jahre bestehen . „ Zukunftsmusik " . Ter
Streit zwischen Rußland und den Vereinigten Staaten dreht
sich um den Zucker . Die Amerikaner wollen ihre Zucker¬
industrie großziehen . Der Verwirklichung dieses Gedankens

steht die fremde Zuckereinfuhr entgegen , zumal da in den
meisten Ländern die Ausfuhr des Zuckers durch Prämien
gefördert wird . Da soll nun ein Zuschlagszoll helfen in

Höhe der Prämie in dem Lande , woher der Zucker kommt.
ES ist bekannt , daß auch der deutsche Zucker von
diesem Zuschlagszoll betroffen wurde , und daß darüber
viel Tinte in beiden Ländern verschrieben , viele Reden

gehalten und viele diplomatische Noten gewechselt wurden.
Freilich ohne Erfolg . Nun war bisher aber der russische
Zucker von dem amerikanischen Zuschlagszoll frei . Rußland
gewährt seiner Zuckerausfuhr zwar auch eine Unterstützung,
aber in einer Form , daß der Prämicncharakter ziemlich ver¬
schleiert war . Unter diesen Umständen stieg die russische
Zuckereinfuhr nach den Vereinigten Staaten rasch , natürlich
zum Schaden der anderen Zuckerländcr . auch Deutschlands.
Diese anderen verlangten nun von Amerika dieselbe Ver¬

günstigung wie gegenüber dem russischen Zucker . Darauf
wurde , einerseits zu „ ausgleichender Gerechtigkeit "

, anderer¬
seits zu Nutz uklb Frommen der amerikanischen Zuckerpro¬
duktion , der russische Zucker mit dem Zuschlagszoll belegt.
Mit blitzartiger Schnelligkeit vergalt die russische Regierung
diesen Streich . Ein Edikt bedachte die amerikanische Einfuhr
mit einer demnächst in Kraft tretenden Zollcrhöhung von

dreißig Prozent.
Voll gespannter Erwartung sieht die Welt dem Kampf-

spiel zu . Warum sreute sich die Berliner Börse dieses Zoll¬
kriegs ? Sehr einfach : Wenn sich die Vereinigten Staaten
und Rußland befehden , gewinnt Deutschland , denn wir führe»
dann an Stelle Rußlands Zucker nach Amerika und Eisen-
Waren nach Rußland ein . Und in dieser Thatsachc ist wahr¬
scheinlich der tiefere Grund zu suchen , daß eben jetzt ein der

russischen Regierung nahestehendes Preßorgan den Ausfall gegen
die deutsche Zollpolitik macht und klipp und klar erklärt : Werden
die deutschen Getreidczölle erhöht , dann läßt sich Rußland
<ws keinen Handelsvertrag ein . Man hat augenscheinlich in

Petersburg Deutschland im Verdacht , daß rS die Vereinigten
Staaten im Interesse seiner , der deutschen . Zuckcriudustrie , zn
dem ZuschlagSzoll auf russischen Zucker ermuntert habe.
Dieser Zusammenhang der Dinge ist mindestens nicht
unwahrscheinlich . Nach einem Abendblatt , dem Beziehungen
zur Negierung nachgesagt werden , nimmt man in den berliner
leitenden Kreisen die russisch - offiziöse Auslassung ziemlich
gleichmütig auf . Auch die linksstehende „ Voss . Ztg" wirst
dem Artikel der „ Industrie - und Handels -Zeitung " llcber-
trcibungcn vor . „ So einfach liegen die Dinge nicht , daß
Rußland , wenn ihm der deutsche Markt verschlossen bleibt,
seine landwirtschaftlichen Erzeugnisse einfach nach anderen
Staaten aussühren könnte .

" Ebenso findet die „ National-
Ztg . " in dem Artikel „ Uebertrcibungen und haltlose Be¬
hauptungen "

. Für den russische » Roggen sei Deutschland
der hauptsächliche Käufer , der durch keinen anderen ersetzt
werden kann . Also soviel steht fest : der Zollkrieg schädigt
beide Teile.

In dieser Erkenntnis wird auch zwischen Amerika und
Rußland wohl bald ein handelspolitischer Friede geschlossen
werden . Die Vereinigten Staaten habe » schon in den letzten
Jahren eine namhafte Ausfuhr nach Rußland gehabt . Noch
größere Hoffnungen setzen sie für die Zukunft ans den russi¬
schen Markt . Tic letzte große VcrcinigungSaktion ameri¬
kanischer Eisenbahnen und der Kanal durch Zentralamerika
wollen nun vorteilhafte Verbindungen nach Ostasicn , also
auch nach Sibirien schaffen . Auf der andern Seite liegt
Rußland viel daran , endlich mit einer großen Anleihe an
den amerikanischen Markt treten zu können . Wenn beide
Kämpen sich wieder vertragen und den Rückzug autrctcu,
dann wird inan in PecerSburg auch die deutsche Zollpolitik
ruhigeren Blicks betrachten und zunächst einmal abwarten,
welche Bedingungen die deutsche Regierung für die nächste»
Handelsverträge vorschlügt.

Aus dem Aeichslage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unter

dem gestrigen Datum:
lieber der heutigen Sitzung des Reichstags lag schon von

Anfang an eine gewisse „Ferienstiininuiig " . Ter Rest des
Postetats wurde ohne erhebliche Diskussion erledigt ; sogar
der Abschnitt „ Unterbcamte "

, der in früheren Jahre » zu den
heftigsten Angriffe » seitens der Linke » Veranlassung gab,
führte diesmal nur wenige Redner . dicAbg . Müller - Sagan
lFrcis . VolkSp . ), Werner ( Antiscni .) und Zubcil (Soz ),ins Gefecht . Die Kritik war im Ganzen eine ungewöhnlich
milde . Interessant ist , daß die beiden erstgenannten Herren
sich gegen zuviel weibliche Angestellte bei der Post
verwahrten . Abg . Bassermann (ntl . ) aber trat galant und
mit Ucbcrzeugung für die Damen ein und ermutigte den
Staatssekretär v . Podbielski, auf diesem Wege fortzufahren.
Herr v . Podbielski sagte bereits Abhülsc zu gegen andere Be¬
schwerden und wies namentlich mit Humor die Auffassung
zurück , daß die Postvcrwaltung die Verheiratung von
Untcrbcamten nicht gerne sähe . Im Gegenteil , die Verwaltung
wisse sehr den Wert der Familie zu schätzen und eines reichen
Kindersegens ! (Große Heiterkeit .) Ferner konzedierte der
Staatssekretär den Unterveamten die Anrede „Herr " . Eine
kleine Aufmerksamkeit kostet nichts , aber erfreut . Die ein¬
maligen Ausgaben , für Postneubauten, ein Thema , das
dem verstorbenen Herrn v . Stephan bekanntermaßen die
schwersten Stunden im Reichstage bereitete , wurden fast
debatteloS erledigt . Ebenso schnell passierte der Etat der
Reichsdruckerei . Eine Reihe von Petitionen verschiedenen
Inhalts machte bei , Beschluß . Tie Petition betr . Aichung
von Bierfässer» und Nachaichung wurde der Regierung
als Material für die gesetzliche Regelung dieser Frage über¬
wiese » . Bereit - um halb fünf nachmittag - hatte der Reichs¬
tag sein Pensum aufgearbeitct . Präsident Graf Ballestrem
machte dem Hause den dankbar ausgenominencn Vorschlag,
ina,Igels Stoffs für die Plenarsitzungen eine Panse zunächst
bis Montag cinlretc » zu lassen , zugleich >»» den zahlreichen
Kommissionen ;j « it für ihre THStigkcit zu gewähren.

Die Wirren in Llrina.
* Oldenburg , 22 Februar.

Nachbeben de» HofrS.
Die geplante Expedition WcildcrsccS hat . wie gestern

bereits »ülgrteilt , ihren Zweck z . ! . ersiilll : der .Hof willigt
in dir verlangte Beitrajung der Schuldigen ein.

Die „ TimcS " melden anS Peking, 20 . Febr . : Der
Hof hat nachgrgeben und in die geforderten TodeSstrasen
eingcwilligt . nur verlangt er an Stelle der Enthauptung
TichaotschntschaoS und ? > iiig » icns deren Erdrosselung.
Die Gesandten haben dem zugestiinnit So sei de »» —
schreiben die „ TimcS " — kein Gcnnd niehr snr einen Zug
nach Ta »i »a » vorhanden.

Vom selben Tage meldet das Blatt , daß die großen
militärischen Vorbereitungen sortdancrn Die Deutsche » hätte . '
1800 Kamele für den Transportdicust angekanjt-

»
I » sehr nachdrücklicher Tonart schreibt der . Vorwärts"

zu der Lage der Dinge in Ehina : Sollte sich die Regierung
nicht schleunigst noch zn einer naa , jeder Richtung tun ooll-
ständig beruhigeiiden Erklärung verstehe » , so würden die Ver¬
treter de- Volkes eine Gelegenheit erzwinge » , um gegen
die neueste » Kriegspläne in Ehina entschiedenste Ver¬
wahrung einzulegen . Eine Ausschaltung deS Reichstags
läßt sich jetzt nicht ermöglichen wie » n Somnicr des Vorjahres.

Tic iOcstrafniig de - Schuldige » .
Tie pckiligcr Gesandten genehmigte » laut einer Meldung

der . Moriiiiig Post " solgendes KompromiS : Prinz Tuan,
erzog La » und General Tuiigsuhsiaiig werden zum
ode verurteilt , dürfen dann aber zu lebenslänglicher Ver¬

bannung begnadigt werde » . Prinz Tschang ist zu erdrosseln,
Hiihsicn zu enthaupten , Tschaotschntschiao und Plug,
nie» dürfe » sich selbst erdrosseln . (Siche oben .) Tschihisin
und Hsiitschengi, » sind i » Peking zu enthaupten . Damit sind
die Verhandlungen über den ersten Punkt der Forderungen
der Mächte erledigt.

Einr chinesische Anleihe.
Die gestrigen englischen Morgenblültcr geben eine Mel¬

dung des ncwriorker . Eommercial Advcrtiser " wieder , die be¬
hauptet , die chinesische Regierung habe bei newyorker
Banken anfragen lasse », ob sich die Ausnahme einer zur Be¬
zahlung der Kriegsentschädigungen bestimmten Anleihe in
Amerika ermöglichen ließe , da sic die politischen Folgen aus
der Begebung einer solche » Anleihe in Europa fürchte . Es
heiße auch . Vertreter der Standard Oil Evmpan » , die große
Jnlcresscn in Ostasicn hat , hätten mit dein chiiicsischcn Konsulat
darüber verhandelt , das Anlcihcgeschäsl durch ein Syndikat
zustande zu bringe » .

Tic Annexion der Mandschurei
durch die Rnlse » wird laut „Voss . Ztg . " als vollständig
betrachtet . TaS russische Eivilgouvcrncincnt hat die Scezöllc
beschlagnahmt und eine Kopfsteuer cingcführt . Ter Freihafen
soll unangetastet bleiben , aber der Handel wird runuert durch
eine unfähige Verwaltung und undisziplinierte Soldaten , die
a »> 10 . Februar ein Hotel , am II . Februar bas englische
Konsulat aiigriffc » und dessen Wächter erschossen . In
Niulschwang sei allgemeine Auffassung , daß im Frühjahr
erneute Unrnhcn ausbrcchen und «in russisch . japanischer
Krieg wird für möglich gehalten.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 22 . Februar.

Zur Lage.
vom Kriegsschauplätze liegen heute keine neuen Meldun¬

gen vor . Daß Kitchener von De Aar » ach Pretoria zurück-
gekehrt ist , schreibt man De WctS abermaligem Entwischen zu,
da - wir aussührlich in der Beilage unseres Blattes behandeln,
ttcbrigcns scheint gegenwärtig niemand zu wisse », wo De Wct
sich befindet . Im südöstlichen Transvaal scheint ein Teil von
Bothas Sircilmacht dem von French beabsichtigten Streich
entgangen zu sein . Die Hauptabteilung mit den flüchtigen
Familien der Buren soll immer noch bvvo Köpje zählen.

Kitchener » Entkommen.
Kitchener selbst wäre bekanntlich bei de Aar um rin

Haar in die Hände der Buren geraten . Tarüber wird nach¬
träglich bekannt : Ter Plan der Buren war sehr gut vorbe¬
reitet und beruhte offenbar auf genauen Informationen über
Kitchener - Bewegungen . Eine Anzahl wohlbespannter leichter
Wagen war in der Nähe von Tonga versteckt , um Kitchener
nach seiner Gesangennahme schnell in dar Hauptlager der
Bure » zu bringe » . Kitchener war von seiner Leibgarde und
von einer Kompagnie de - Leiccstcr -RegimcntS eskortiert . Seinem
Salonzuge fuhr eine einzelne Maschine voraus , aus welche zunächst
ein anderer Zug mit KitchenerS Bagage und den Lebensmitteln
folgte . T icseS Arrangement war erst »n letzten Augenblick kurz vor
der Abreise aus de Aar getroffen , und nur hierdurch wurde der
Plan der Buren vereitelt , welche nur mit der voraussahrcndcn
Lokomotive aercchnet hatten . Am Diontag srüh guckte KitchenerS
Bursche zufällig aus einem Fenster de « Bagagezuges heraus,
als cr eine Abteilung von Buren in der Nähe der Eisenbahn¬
linie erbiickie . Er gab sofort bat Allarmflgnal , worauf die
Buren das Feuer eröffnet « » Zugleich rrsolgle eine Tqiiamit-
crplosion . welche die Linie zerstörte und den Gülerzug zum
Entgleisen brachte . Die Lokomotive wurde gänzlich zertrümmert
und dcrj Lokomotivführer zu T de verbrüht . Tie voranffahrendr
Lokomotive machte nun Ha >» und gab KitchenerS Zug War-
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mmgsügnale . welcher gleichfalls sofort anhielt , Zufällig kam
in diesen , Augenblick ein Paincrzug auf dein Schauplatz an
und beschoß die Buren, welche sich zurückiogcu. Tie Buren
erbcuieie» eine » Teil von Kilchcners Bagage.

jlülitisäier Taaesliericht.
TruN'

cheS ZitiL
— Der Kaiser untcriiah », gestern mit dem Gesandten

in Brüssel Grasen v . Wallwitz und dem Gcwlgc einen
Spaziergang und hone nachher die Bo,träge des Kriegs-
mimslers , Generals der Jnsantcrie v . Goßlcr . sowie des Chefs
des Gencrstabs der Armee, Generals der Kavallerie Grasen
v. Schlüssen.

— Die von uns nach der . . Münch . Allg Ztg . " wieder-
gegcbene Nachricht über eine größere Seereise des Kron¬
prinzen nach Rußland und Skandinavien beruht , wie das¬
selbe Blatt jcht crsährt, ans freier Erfindung. An dem
Programm , nach dem der Kronprinz , sobald er icinen nächsten
militärischen Pflichten genügt Hai , die Universität besucht,
habe sich bis >etzl nichts geändert.

— Ter Bundc - ral gab in seiner gestrigen Sitzung
seine Zustimmung zu den Ausschußberichrcn über die Vorlage
bcrrefsend die Befrcinng polnischer Arbeiter von der
Invalidenversicherung , über den Entwurf eines Gesetzes be>
treffend Acndcrung des Gesetzes über das Posttaxwescn im
Gebiete des deutschen Reiches vom 28 . Oktober 1871 . sowie
über die Vorlagen betreffend den Antrag des deutschen Ver-
c .us in Kairo aus Verleihung der Rechtsfähigkeit, einen Zu¬
satzvertrag zu dem Auslicferrrngsverlrage zwischen dem
Reiche und Belgien.

— In der Budgetkommission des Reichstages
wurde gestern die Beratung des Militärcrats bei dem
Kapitel . Raluralvcrpfleguug - fortgesetzt.

Tie Reichslagskoinmisnon für da? Gesetz über das
Verlagsrecht hat gestern die erste Lesung der Vorlage
vecndct.

Zn der Reichstagskommission für das Schaum-
weinsteuergesey gelangten u. a . die Bestimmungen zur
Annahme : Tie Erhebung der Schaumweinsteuer har nach
Maßgabe der vom Bundcsrat zu erlassenden Bestimmungen
mittelst Anbringung eines Steuerzeichens an den Um¬
schließungen zu erfolgen. Znr Entrichtung ist derjenige ver¬
pflichtet, der den Schaumwein in den freien Verkehr setzt.
Gegen Sichcrheitsbcstcllunfl ist die Schaumweinsteuer für eine
Frist von längstens neun Monaten zu snindcn.

In der Justizko »,Mission des Reichstags wurde
felgender Antrag zu tz 497 der Slrafprozcßordnung ange¬
nommen : . Ter schließlich zur Strafe verurteilte Angeklagte soll
nicht die Kosten tragen , welche dadurch entstanden sind, daß
Rechtsmittel eingelegt worden sind , welche lediglich dadurch
veranlaßt wurden , daß der erste Richter sich in einem Rcchts-
irrtum befunden hat ." Angenommen wurde ferner ein "An¬
trag , wonach die Zurückweisung einer Strafsache auch an ein
Gericht eines anderen Bundesstaates erfolgen kann. — Schließ¬
lich gelangte ein Antrag Stadthagcn zur Annahme : . Tic den
srcigcsprochencn Angeklagten erwachsenen notwendigen "Aus¬
lagen sollen auch dann der Staatskasse auserlegt werden
tonnen , wenn es sich um Versäumnis - und Nückreisckostcn
handelt ."

— Am preußischen Abgeordnetenhaus wurde
gestern die zweite Lesung des Etats der Handels - und Ge-
werbcvcrwaltung beendet . Ter freisinnige Vollsparteilcr
Schulz -Berlin trat lebhaft für die Errichtung der Handels-
tammer Berlin ein . Ter nationalliberale Abgeordnete
v . Eynern führte aus . daß diese Streitfrage über Gebühr
aufgebauscht worden sei, und ließ sich ferner darüber aus,
in welchen Punkten eine Reform des Börsengesetzes am nö¬
tigsten sei. Zu derselbe » Frage äußerte sich der national-
liberale Abgeordnete Reichardt . Minister Brefeld legte die
Grundsätze dar , von denen er sich vci Errichtung von Ge-
wcrbcgerichten leiten lasse.

— Tie K a n a l k o in m i s s i o i , bewilligte die Melio¬
rationen an der unteren Havel . Ter Versuch , aus RcimS-
kostcn Meliorationen an der unteren Elbe herbeizusühreii.
fand keine Billigung . Hierauf wurde über die Spree -Melio¬
rationen verhandelt . "Abg. Gothein verlangte nähere Un¬
tersuchung , ob nicht die -- chisfahrt durch die beabsichtigte
Korrektion geschädigt würde . Im übrigen sind alle grund¬
sätzlichen Fragen bis zur zweiten Lesung zurückgezogen
worden , darunter auch die Frage der Erhebung der Jnter-

Weater und Wustk.
Grofthcrzogliches Theater . Gastspiel des Fräulein Alice

Hempel : „ Emilia Galotti "
. Ein Trauerspiel in

5 Aufzügen von G. E . Lessing. In Scene gesetzt vom
Tirektor Karl Ulrichs. — Lcssiiigs „Emilia Galotti"
ist von jeher als ein technisches Meisterwerk gepriesen
worden , und andererseits hat man von jeher an dein Stücke
auszusctzen gehabt , das; es zu sehr mit dem Verstände ge¬
schrieben sei. Schon Goethe hat den Ausspruch gcthan , das
Stück sei nur gedacht ; die Romantiker haben „Emilia Ga¬
lotti " in Bausch und Bogen verworfen , und bis in unsere
Zeit hinein dauert der lebhafte Kaiuvs der Litterarhistorikcr
um den Wert und die Bedeutung dieser ins Zeitalter Ludwig
XIV. versetzten Virginia . In einem Punkte sind alle Beur¬
teiler des Werkes notgedrungen einig : nämlich in Aner¬
kennung der starken Wirkung , die „ Emilia Galotti " aus
Zeitgenossen und Epigonen LcssingS gehabt hat . — wie
denn z . B . die Lrsina als Mutter vieler weiblicher Toppel-
naturen unserer Litteratur anzusehen . und Ldoardo der
Ahn einer ganzen Reihe von .Helden und bürgerlichen Vä¬
tern geworden ist. Tagegen gehen die Aufsassungen des
Charakters der Emilia weit auseinander . Meistens wird

ihr Verhältnis zum Prinzen beanstandet . Emilia ist von
Rssing mit sehr zarten , mädchenhaften Zügen ausgcstattet;
ihr Charakter aus Schwäche und Fassung gemischt ' dabei
gerät sie aber in den Bann einer dämonischen Sinnlichkeit,
und durch ihre Schwäche , nicht eigentlich durch eine so¬
genannte tragische Schuld geht sie zn Grunde . Sie liebt
ibrcn Verlobten , den ernsten Appiani mit dem schweren
mclanckwlischen Charakter ; aber ihr Blut bringt in heiße
Wallung der schwärmerische , feurige Fraucnbcthörcr,

essentenbeitrSge . Seitens des CentrumS ist die Negleruilg
um Vorlegung eines Kostenanschlages jür die Lippekanali-
sierung ersuckn worden . ^ ^

— Zur Gewährung von Träten an die Reichstags-
Mitglieder schreibt die „N . L . E .". man sei in Reichstags-
kreiien geneigt , anzunehmen , daß . wenn der Tiätenantrag
im Reichstag wiederum znr A nnatzme gelangt , der
Bundesrat an seinem bisherigen .ablehnenden ) Stand
punlt nicht scsi halten werde.

Tie agrarische „ T entsetze Tageszeitung" er-
Hart sich sür Tiälc » , und rät de » Konservativen , den
Widerstand gegen die Cinsührung von Tage - oder Aiiwcjcn-
tzeitögeldern „endlich auszugebe »" . Man könne das „um¬
somehr rhuu , als die verbündete » Regierungen , wie eS
scheint, ihren bisher ablehnenden Standpunkt einer Re¬
vision zu unterziehen bereit sein wcroen . Man solle in
diesen Fragen nicht zarischer sein als der Zar " .

— Wie die in Karlsriitze erscheinende „Badische Lau«
deszeitung " schreibt , har Pfarrer Naumann in einem
Voriragc gegen die Lebeiismillelverteueriing gesagt : Ter
deutsche Mann der Vergangenheit war der Bauer , der
deutsche Zuluiistsmeiisch ist der Lohnarbeiter . Von dem,
wcG er ausgiebt , leben die meisten Menschen : er ist der
.Hauptauftraggeber . Es ist Stnaisintereise , den Lohn des
Arbciiers immer vorwärts zu schieben, damit der Arbeiter
aus sicki und seine Bildung und ieine Kinder immer mehr
verwenden kann . Teshalb ist aber jede Erschwerung seines
Lebens durch Zölle zu verwerfen : denn was er an Zöllen
aiisgebc , verliere er sür seine Kinder.

Koloniales.
Eine kaiserliche Kabiiieltsordrc vom 20. ds . ernennt Ka¬

pitän z . S . Trupp el zum Gouverneur des Kiautschou-
gebiclcs, und bestimmt eine größere Anzahl anderer Stellen-
besctzuiigcn , darunter in den Kommandos der sich in Ostasien
befindenden Schisse nach deren Rückkehr in die Heimat . Unter
andcrm wird der Chef der 2 . Tivision des ersten Geschwaders,
Koiitrc -Admiral Geißler, unter Enthebung von dieser
Stellung nach der Rückkehr in die Heimat (S . Abteilung
. Nachbargebiete" uns. Blattes ) zur Verfügung des Chefs der
Nordseestation gestellt.

Ausland
Frankreich.

' Paris » 19. Fcbr . ( Streikbewegung in Frank¬
reich .) In Chalon sur SaSnc hielten kürzlich Ausfländigc
eine Versammlung ab , in der der Präsident anküiidigle, daß
die Arbeitergenossenschaften in Montccau den allgemeinen
Ausstand nicht beschlossen Kälten. Tic Redner empfahlen
Ruhe , und selbst die Anarchisten erklärten , daß man infolge
der in der Stadl angchäufren T . uppcnmasscn » auf die Re¬
volte verzichten" solle. Ja , es wurde beschlossen , die Arbeit
wieder anftnnchnicn , wenn keiner der Ausständigen entlassen
würde . Mr . Schneider, der Tirektor der Eisenwerke in Le
Crenwt , hat den Tircklor des Fabriketablissemenls in Petit
Crcusot bei Chalon angewiesen, der Wiederaufnahme der
"Arbeit nichts in den Weg zu stellen.

England.
" London , 20 . Fcbr . (Armeereform ). Ter Plan der

englischen "Armeereform hat wieder einen Schritt vor¬
wärts gemacht. Es ist beschlossen und zwischen dem Kriegs-
ministcr, dem Oberkommando und der Regierung ini Prinzip
fcstgclcgt, daß das Heer um 150000 Mann Infanterie,
Kavallerie , Artillerie und Ucomanry verstärkt werden soll.
Vorläufig will man versuchen, dieses Mannschaftsplns durch
eine Erhöhung des Soldes auf Netto einen Shilling pro Tag
zu erlangen . Tiefer Sold soll gänzlich abzngsfrci und in
Baar ansgczahlt werden. Von diesen 150000 Mann entfallen
40000 auf die Ieomanry , die im Gegensatz zu jetzt denselben
Sold von 1 Shilling pro Tag und außerdem ihre Pferde,
sowie deren Unterhalt geliefert erhalten soll. Um die "An¬
ziehungskraft zu vermehren, wird dieser Dcomanrn eine be¬
sondere Uniform verlieben und werden die Kolonial -Regimenter
ihr angcglicdcrl . Tie "Artillerie soll ganz reorganisiert werden,
ebenso das Transportwesen . Motorwagen sollen dabei für
schweres Geschütz und sür den Provianitransporl in An¬
wendung kommen. Alle Regimenter sollen überdies auf Kriegs¬
stärke gehalten werden.

— Ein Petersburger offiziöses Blatt ließ kürzlich über
den Krieg in Südafrika einen Artikel vom Stapel , der unlieb¬
sames Aufsehen erregt hat . Es hieß in dem dem Finanz¬
minister Witte nahestehenden Organ : . Wir wissen nicht, ob

der leichtfertige Prinz von Gnastolla . Nur so wird das
„ihn , ihn selbst " und „ auch meine Sinne sind
Sinne" verständlich , als sie von dem Prinzen erzählt.
Nur so begreifen wir , wie ihr unmittelbar nach dem Tode
ihres Verlobten um ihre Standhasligkeit gegenüber den
Künsten des Prinzen bange wird , so bange , daß sie sogar
den Tod von Vaters Hand als Erlösung hinnimmt.

Es giebt nicht viele Stücke , die so hohe "Anforderungen
an das Tenkcn der Schauspieler stellen , wie „Emilia Ga¬
lotti " . Alle die komplizierten , oft von einem Stimmungs¬
extrem ins andere umschlagcndcn Eharaitcre mit ihrer
pretiösen , bald in Silbcnstccherei ansarteiiden , bald tüf¬
telnden , bohrenden Sprache und den vielen , geistreichen
Pointen erfordern durchweg mehr als mittelmäßige , nur
routinierte Kräfte . So ist eS erklärlich , daß man gestern
ab und an den Wunsch empfand , das Spiel möchte geist¬
reicher , disscrenziertcr , die mannigfachen Stimmungen
deutlicher wiedergeben , die Rollen mehr durchdacht , tiefer
ausgeschöpst und feiner bearbeitet und ausgcseilt sein.
Tanlbar konstatiert sei, daß eigentlich jeder Darsteller einen
oder mehrere Wesenszüge seiner Figur in angemessener
Stimmung mit hübschem Temperament sehr wirksam
zum Ansdruck brachte , während andererseits bei fast allen
Künstlern hier und da eine nicht richtige Auffassung mit
unterlief , ein charakteristisches Merkmal ihrer Rolle ihnen
entweder entging oder nicht zur Erscheinung kam.
Fräulein Raven au z . B - gab als Emilia das empfind¬
same , gemütvolle , bald ängstlich aufgeregte , bald hel¬
denhaft entschlossene Mädchen und unterließ di : iiolwen-
dige Andeutung ihrer Sinnlichkeit ini Verhältnis zum
Prinzen . Herr Opel als Prinz brachte sehr wirtsam Sen
fein aebildctcn , geistig anmutigen dabei leidenschaftlichen.

tue Entsendung der neuen britischen Expedition nachSüdafrika
(30000 Reiter ) das direkte und unmittelbare Ergebnis der
anglo -deutschen "Annäherung ist , d . h . der persönlichen Kon-
sercnzcn zwischen dem Kaiser, König Eduard und den Ministem
des letzteren, wir könne » nur wiederholen, daß es heute wie
vor "Alters wahr zu sem scheint , daß die Götter diejenigen,
die sie vernichten wollen, zuerst mit Blindheit und Wahnsinn
schlagen. Wir hatten uns der schönen Hoffnung hingegeben.
daß die Thronbesteigung Eduards VH . eine Enttäuschung des
falschen und verhängnisvollen Jingoisinus zur direkten Folge
haben werde , des Jingoismus , der den Bau des britische,,
Reiches in seine » Grundsesten zu erschüttern droht . "Annexion
und Vernichtung sind die Parole der englische » Mission in
Südafrika gcivorden. Aber England hat keinS dieser beiden
verzweifelten Mottos wahr gemacht, sein Erfolg bestand in.
dessen darin , daß es auf sich selbst und seine ungerechte Hals,
starrigkcit den Fluch der ganzen zivilisierten Well herabgerujen."

Amerika.
' Washington . 4 . Fcbr . (Vergrößerung der

"Armee .) Tas Kricosdcparlcmcnt der Vereinigten Staaten
hat alle Vorbereitungen getroffen, um die Vergrößerung der
"Armee auf die von der "Ar .ncc -Reorgainsalionsvorlage erlaubte
Präsenzstärke durch energische Rekrutierung inS Werk zu
setzen . So hat mau bereits im Monat Januar 2732 Rekruten
angcworbe», also 800 mehr als im Monat Tezembcr 1900,
und die Beamten des Kriegsdcparteiiicills sind sehr erstem
darüber , daß die Jugend des Landes sich so bereitwillig zu
Onkel Sams Fahnen drängt . Auch hat man in den letzten
Tagen die Etablierung einer ganze» Reihe neuer Rclrulieruuzs
burcaus in den verschiedensten Teilen des Landes in Szene
gesetzt . Einer der nächsten Schrille des KncgsdcpartcmeU'
ivird jetzt der Erlaß eines Armeebefehls sein, in dem die Lus
Hebung der Kantine offiziell verkündet und allen Offizieren in-.
Gemeinen strikte Befolgung des betreffenden Gesetzes in all-o
seine » Tctails cingeschärfr wird.

^ US Großtrerzogtum .
E

Lldenburg , 22 . Februar.
* Herum »»»! AllnierS ' Dank . Herr Direktor Ulrichs

vom Großherzoglichcn Theater erhielt folgenden Brief mit
der eigenhändigen Unterschrift des MarschcndichterS:

HochgeschätzterHerr Tirektor!
Für die Ehrung , die das Großherzogliche Theater mir

an meinem Geburtslage durch die Aufführung meiner
„Elcclra" hat zu teil werden lassen, danke ich Ihnen und
Ihrem Herrn Intendanten aus tiefstem Herzen. Wie mir
aus Oldenburg berichtet wird, ist cs eine schöne , erhebende
Feier gewesen, und bedaure ich »ur das Eine, daß ich der¬
selben nicht habe beiwohnen können. Tas mir gütigst in
so hübscher "Ausstattung übersandte Programm wird mir
eine liebe, dancrnde Erinnerung bleiben.

Mit nochmaligem tiefempfunden Tank und warmem
Händedruck

Ihr hochachtungsvoll ergebener
Hermann Allmers.

An andere Gratulanten zu seinem 80 . Geburtstage ver-
sendet der Dichter folgenden facsimillertcii DankeSgrug.

Für alle die Liebe zu meinem 80 . Geburtslage , die ich
so mwcrdienterivcise genossen, herzlichsten Tank!

I)r . Hermann Allmers.
* Wrostherzogliches Dheater . Man schreibt uns:

Den vielfach auSgcsprvchcneii Wünschen, eine Wiederholung
der "Allmersfeier im Abend - Abonnement zu geben, ist der
Leitung leider nicht möglich, doch wird diese Vorstellung als
10 . im Abonnement sür Auswärtige mit vollem Programm
am Mittwoch , den 27 . Fcbr . , wiederholt ; dasselbe enthält:
Prolog von Georg Ruseler, gesprochen von Herrn Bvrn-
stedt ; . Electra" von Hermann Allmers ; „ Der zer¬
brochene Krug" von Heinrich von Kleist; Gedichte von
Hermann AllmcrS.

" Tie nächste Feldpost nach Ehina , mit deutschen
Tampfer » zu bcsördern, geht von Berlin am 4. März ab.
Sie befördert auch Geldsendungen an Angehörige des Ex¬

genußsüchtigen Mann zur Geltung und vergaß den inner¬
lich haltlosen , durch und durch verdorbenen Fürsten . Herr
Barnstedt als Marinelli würde weniger charakteristisch
charakteristischer gewesen sein ; er begnügte sich nicht mit
dem glatten , feilen , heuchlerischen Höfling , der schändlich:
Ränke schmiedet , sondern that überflüssiger Weise einen
satanischen Bösewicht und überlegenen , triumphierenden
Schurken hinzu . Herr Firle als Odoardo überraschte
angenehm durch sein Feuer als Vater und enttäuschte ein
wenig durch seine Zurückhaltung als grauhaariger Brause¬
kopf. Frl . Winkler betonte sehr stark die empörte Mut¬
ter (Löwin ), der ihr Kind (Junges ) geraubt wird , und
legte weniger Wert auf die eitle , thörictzte Mutter mit
ihren weiblichen Schwächen . Recht angemessen war die
Wiedergabe des Appiani durch Herrn Bischofs und des
Malers Conti durch Herrn Ebert.

Als Gast trat Frl . Alice Hempel vom Stadttheater
i» Ersurt in der Rolle der Lrsina auf und fand beim
Publikum lebhafte » Beifall . Kein Uneingeweihter dürste
erraten haben , daß Frl . Hempel nicht zum hiesigen En¬
semble gehört , so genau auf gleicher Höhe der Darstellungs-
kunst mit unseren hiesigen Kräiten steht die Dame . Di ." Reste
der Lrsina ist wegen des fortwährenden Umschlagens der
Stimmung und der widersprechendsten Charaktereigenschaf¬
ten , die in ihr vereint sind , eine außerordentlich schwierige.
Es läßt sich nicht leugnen , daß der Künstlerin einige Par¬
tie » gut gelangen , während andere unter verkehrter Aus-
sajsung litten — genan wie bei den hiesigen Darstellern.

Im Zuschaucrraum zu ebner Erde wurde gestern ast¬
gemein über die recht unangenehme Kälte Klage geü- -rl.

_ s^äolk ü « ««.
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peditionskorps. In Oldenburg müssen die betr , Sendungen
spätestens am 2 März zur Aufgabe gelangen.* Rigoroses Verfahren . Ein hiesiger Industrieller
meldet uns , daß seit mehreren Tagen alle an ihn van anS
wärts komincndcn Briefschaften, Held -, Wert und Pakct-
jcndungen. deren Adressen nicht die „ Gewcrbcart " des Be
treffenden als nähere Bezeichnung bcigcsctzt ist , seitens des
Postamtes zumeist mit dem Vermerk „ Welchen von Mehren'an die betr. Absender zurückgcschickt , Geldsendungen nicht
auSgelicfert werden re. , obwohl seit über einem Jahrzehntnichts
in der gleichen Adressierung gefunden wurde . Warum ? Weil
vier Träger ähnlicher Bornamen in hiesiger Stadt wohnhaft
seien, die aber, nebenbei gesagt. Private sind und keincnsalls
so umfangreicheKorrespondenzen fuhren und täglich hier ein-
treffcnd haben, wie besagte Firma , die durch das plötzlich
ohne Benachrichtigung eingctrctcne veränderte Verfahren , aufdas sie nicht vorbereitet war , sehr geschädigt werden kann.
Wir bringen dies als Warnung zur allgemeine» Kenntnis.* Unsere krammermttfikverciniqnng , die Herren
Düstcrbchn. Beutner . Klapprvth , Kufferath und Kuhlmann,
konzertieren nächsten Montag auf Einladung in Anrich und
eine Woche später in Delmenhorst.

* Durch die Glätte auf de » Trottoirs sind dieser Tagewiedermehrere Leute zu Fall gekommen. Wir machen wiederholt
daraus aufmerksam, daß die Hauseigentümer für de» Schaden
haftbar gemacht werden könne » , der Passanten daraus er¬
wächst . daß sie auf von Eis und Schnee nicht gehörig ge¬reinigten und wenig oder garmcht bestreuten Fußsteigenstürzen.' Der Radfahrer -Verein Oldenburg von 1KK1 hat
seine diesjährigen Rennen auf de » 12 . Mai, 23 . Juni und
25. August festgesetzt.

ff DaS an, 1« . Februar ausgefallene Radfahr.(Sau-Winterfest findet nunmehr Sonntag, den 24 . März,nachmittags 4 Uhr, im großen Saale des SchntzenhofS zun!Ziegelhof statt . An das öffentliche Saalscst schln-sie » sichdie Preisvertcilung und ein Kommers an . Ter große Fest-ball findet Freitag , den 12 . April , ebenfalls im Zügel-
Hof statt.

* Ein Rollwagen mit dem Pferde davor ( von HotcS'Fuhrwerks- und ExpeditionSgcschäft ) kam heute Morgen in
der Nähe- er Lindenallee an der Haaren ins Gleiten und
rutschte ins Wasser , das Eis durchbrechend . Nur mit vieler
Mühe , und unter Zuhilfenahmevieler Mannschaften konn-len Wagen und Pferd wieder aufs Trockene gebracht wer-
den , letzteres anscheinend ohne jede Beschädigung.* Oberkirchenrat. Das Gesetz - und Verordnungsblatt
für die evangelisch-lutherische Kirche des Herzogtums Olden¬
burg, VI . Band 17 . Stück, welches enthält : Nr. 58. Ver¬
ordnung vom 12 . Febr . IS01 , betr . Inkrafttreten der
Teilung der Pfarrgemeinde Oldenburg . Nr. 49 . Be¬
kanntmachung vom 12 . Febr . 1901, betr . Inkrafttreten der
Teilung der Pfarrgemeinde Oldenburg . Nr. 50. Ausschrcibcn
vom 14 . Febr . 1901 , betr. die am diesjährigen Osterfeste
abzuhaltende Kirchenkollekte , ist ausgcgebcn.' Ein oldeoburger Chinakämpfer» Albert Danneberg.
Seesoldat der 3. Kompagnie des 1 . Secbataillons , sendetuns freundlichst unterm 4 . Januar von Peking die Wcih-nachtsnummer des .. Pekinger Tageblatts " , ge¬druckt von deutschem Militär in dev im Tsungli-Iamen
eingerichteten früheren chinesischen Druckerei . Tie Zei¬
tung enthält eine sinnige Weihnachtsbctrachtung, Fest-lieber , dann aktuelle Artikel , wie : „Die Verteidigung ver¬
deutschen Gesandtschaft in Peking ", „Thätigkeit der Marine
feit Beginn der chinesischen Wirren", „Das deutsche Ex¬
peditionskorps in Tschili ", „Winterausenthalt der deut¬
schen Truppen" und eine Beschreibung „ Unsere Felddrucke¬
rei", die das Schicksal der Druckerei schil-
dert und mit folgender bezeichnender Anmerkung schließt:
Tie schwarten Punkte mitten im SaE bedeuten die kleine » Z ! ;
da die Schrift speziell nur suer englischenSat' eingerichtet ist
und im englischen selten ein Z ! vorkommt, waren wir ge¬
lungen, diesem ungcrvoehmichcn Hilfsmittel ' u schreite ».

— Interessenten steht die Zeitung in unserer Redaktion gern
zur Einsicht, ebenso sind dort chinesische „Eßstäbc " in Augen¬
schein zu nehme», die direkt von China geschickt und uns von
befreundeter Seite zur Verfügung gestellt wurden.

* Dem Montag stattfindendrn Tingvcrcinskonzert
im Kasino liegt ein reiches, abwcchselungsvolles Programm
zu Grunde . Der Verein singt den „Nachtgesang im Walde"
von Schubert mit Begleitung von Bläsern , ferner zwei schöne
Chöre von F . Mendelssohn und als Hanptnummer . Tie
vier Jahreszeiten " von seinemLeiter, unserm HofmusikdircktorManns zu Gedichten von Gärtner, Rittershaus, Böltger
und Georg Ruseler , wirkungsvolle Kompositionen, denen
eine frische Begleitung durch Blasinstrumente ein kräftiges
Kolorit giebt. Aus dieseNeuheit (von der zweiChöre allerdings
schon früher gesungen wurden) ist man allgemein sehr gespannt;
auch zwei Solisten des Vereins kommen darin zur Geltung.
Ein kleiner Tamenchor singt ferner die reizvollen deutschen
Tänzevon Schubert . Eine bekannteSolistindes Vereins wird dann
noch drei Sopranlieder zum Dortrag bringe» . Für Be¬
reicherungdes Programmssorgenaußerdem Frl. I d a R a v e u a u,
die geschätzte Hofschauspielerin, durch Tctlamation und
der Hofmusiker Ildo Meineckfc , der als Geigensolist de» 1.
und 2 . Satz der . kaotasio appsssiouata " von Vicurtcnips
spielt . Somit steht den Hörern ein reicher Genus, bevor.

* Mr das Schauturnen derDamenabteilung des
Oldenburger Turncrbundcs gicbt sich großes Interesse kund.
Morgen Nachmittag wird dasselbe einem geladenen Publikum
und Sonntag gegen Eintrittsgeld vorgcführt . Besonders
wirkungsvoll sind die zur Ausführung gelangenden Reigen.

* Auster den beiden Volkbierseste » tm . Ziegelhof"und . Gnmenbof " finden Sonntag » och zwei statt , und zwarim . Fürsten Bismarck" am Tamm (abcndS) und un . Odeon"
im Eversten.

* FrauenmissionSverein. Die nächste Versammlungund Mijsionsslmide des hiesigen Frauennnssionsverems
findet Montag , de» 25. dieses MonnlS . in der Thalen-
schulc cPelerslraße 19 ) um 5 Uhr nachmittag« slalt . Den
Vortrag hat Pastor Bult man » überuo»»» e » . Zum Be¬
suche sind auch Nichtmitgliedcr sreundlich ciugcladeu.' Kleine Mitteilungen . Ei» anscheinend Geistes¬kranker , der sich Graf Teusel von Teusclsstem » ainite , wurde
hier Sonntag von der Polizei fesigehalten und , soviel wir er¬
führe» , vorläufig im Armenhaus Hierselbst untergebracht . An¬
geblich ist derselbe einer Anstalt bei Dresden entlaufen . —
Heute begann in hiesiger Stadt das AuShebungsgeschäft.
Dasselbe nimmt 4 Tage in Anspruch. — Den Soldatenwurde
gestern ei» Teil ihrer Löhnung und den Cisenbahnarbeitcrn ein
Teil ihres Verdienstes i » innen Manzen mit dem Bilde
unsere - FürNen emsbeniblt.

Für die Uebrrschstirnimten in Leer ginge» ferner
ei» von K . L . 5 Ml, , Sa . 202 Ml . Besten Tank!

» *
' Nadorst , 21 . Febr . Ale- ein seltener Fall muß cs

bezeichnet werde», wenn eine Jan in 9 Malen 95 lebendeFerkel
zur Welt bringt . Einer Sau eines Einwostncrs von Nadorst
ist dies passiert ; er stebt in Erwartung der 10 . Zucht . Jeden¬
falls hat ihm die Sau schon ein nettes Sümmchen eingcbracht
durch de» Verkauf der tleiiien Vierfüßler.

^ Tweelbäke, 2t . Febr . I » einer kürzlich gebrachte»Noll , würde der hiesige Gesangverein „ Frohsinn" als der
älteste Vcreiii unseres Ortes bezeichnet Dies ist aber falsch
berichtet . Ter älteste Verein unseres Or ! es ist der Män¬ne r g e s a n g v e r c i n „ Vo r w ä r t s ". Derselbe besteht
schon mehrere Fahre länger als erslerer . Obgleich der Ge¬
sangverein „Vorwärts" seit einigen Fahren , eine Gesaug-
slundcn eingestellt hatte, hat derselbe in diesem Winter
seine regelmäßige » llebiing -sabende wieder ansgenommen.
Dirigent des Vereins ist Lehrer v . Ove » biersetbst . Als
Vcrejiislolal lviirdc wieder Dählinanns Gasthaus gewählt.
Znm Zeichen , daß die Gesailgolunftbei der hiesigen Cin-
wvlmcrschaft eine ausgedehnte Pilege findet , sei erwähnt,
daß , obgleich in unserem Orte zwei Gesangvereine be¬
stehen, auch noch mehrere Sange -sbrüder von hier dem
ncngegriindeten Gesangverein „ Immergrün" im be¬
nachbarte » Osternburg beigetreten sind.

, Verne, '21 . Febr . Ter st edinger R ad fahrcrverein ver¬
anstaltete am Dienstag dieser Woche einen Gesellschasts-
abend mit nnchiolgendein Balle, wozu sich eine große An¬
zahl Gäste eingesundeu hatte. Der Verein hatte ei » » in
sangreicbcs Programm ausgestellt , welches olme Ausnahme
glatt von statten ging . Derselbe bat dadurch wieder einmal
einen Beweis geliefert , daß er es versteht , Feste zu
seicr » . Nachdem die beiden Humorvollen Einakter „Die
Wette " und „ Wcibcrlist " mit großem Erfolge beendet wa¬
ren , produzierten sich mehrere Dame » und Herren im Ge¬
biete der Könnt , so das: die Lachmnsteln der Zuhörer starkin Anspruch genommen wurde» . Nach den Ausführungen
wurde das Tanzbein » och bis zum frühen Morgen ge¬
schwungen und allgemein da -.- Ende der sröhlich durch¬
lebten Stunden bedauert. — Wir rusen allen Gästen ein
„Fröhliches Wicd - rseheu auf dem Osterballc " zu.' Hude, 21 . Febr . Jagdjnnkcr vo » Wiylcbcu wird dem¬
nächst sein östlich vom Rcchcrholz a» der Südseite der oldcn-
burger Bahn bclegencs Hcidcland durch den Tampsfiug fürdie Aufforstung » » ipflügcn lasse » . Das in Betracht
kommende Areal ist ca . 80 Hektar groß . Es wäre zu
wünschen, daß dies Beispiel Nachahmung finde ; zwischen
Hude , Lintcl , Hurrel und Vielstedt liegen noch mehrere
hundert Hektar durchgchcuds in, Privalbcsitz befindliches Ocd-
land , welches jetzt so gut wie nichts ausbringt , bei vorgc-uommcner Aussorstnng aber in 25 bis 30 Jahren schon einen
nennenswerten Ertrag abwerfen könnte.' Indo , 2t . Febr . Ein erfreuliches Resultat hat , wie
die , K . -Ztg ." vcrichlct, die hier in der Gemeinde und zu
Streck vorgcuommcnc Ausnahmc « Körung für den
oldenburgcr Wcscrmarsch Herdbuch - Verein ergebe » .
Vorgcführt wurden der Kommission ca . 90 Tiere , vo » denen
2 Bullen und 79 Kühe und Quecncn ausgenommen werden
konnten. Bei den Körungen iiieldctcn sich 20 Landwirte ans
dem hier in Betracht komincuden Bezirk als Mitglieder fürden Herdbuch-Verein . Soweit die heutige Besichtigung er¬
geben, wird sich der an den Herdbuch-Verein anschließendeTeil des Amts Varel wesentlich zu den sich immer mehr ent¬
wickelnden Hcrdbuchbcstrcbungcn beitragen.

j . Dötlingen , 21 . Febr . DaS HarmS ' sche Gasthaus
an der Hattcr-WildeShausencr Chaussee soll am 22 . d . MlS.
in Neerstedt verkauft werden. — Tic meisten Holzvcrkä » fcin Privatholzungcn und in den Staatssorslen sind nunmehrbeendet. Durchweg ist in jedem Jahre , wenngleich auch der
Holzbcstand groß ist , die Nachfrage recht rege.

0 Wilhelmshaven , 21 . Febr . Aus den soeben bekannt
gegebenen Lssiziers-Kominanbieriiiigender Marine iür de»
kommenden Sommer geht hervor , daß die neue » Linien¬
schiffe der Kaiser - Klasse „ Kaiser Wilhelm der0! roste " und „ Kaiser Barbarossa" im Frühjahr
zur I ii d ic n st stc l l u n g gelangen und daß die in China
befindlichePanzerdivision in einigen Monaten i»die Heimat zu rück kehre» soll . Tie mit der Divi¬
sion heimkehrciiden Ossiziere weroeu vor lausig zur Dis¬
position ihrer heimische » StalionSchcsS gestellt . — Hauptmanu Gudcwill voni 2. Scebataillon hat mit dem
Dampfer „Preußen" die .Heimreise aus China angctretcn.

* vreme «, Sl . Febr. Zur Abwehr der Rinder-
pest hat der Senat besondere B oisichtS in afiregeln
jnr Scbisse angeordnet. welche vo» chinesischen Hase», in
denen die Rinderpest au -, gebrochen lst , nach Breme » kom¬
men . _ _

I » ti ;tirlo 1 ierie.
Wir lasse » nachstehend die gezogene» Losnummern noch

einmal geordnet und revidiert >oige» . da sich gestern, weil
die Zlehmig bis nach 1 Uhr dauerte , die Ordnung der Zahle»
nicht Herstellen und auch vvlligc Kvtleklhcit (d Zahlen weichen
ab) nicht erreichen ließ.

Los Ne . 19 27 07 78 79 94 95 97 98 124 127 129 142
175 179 >84 187 229 215 26«: 297 319 .118 520 927 885
389 987 998 t »5 419 > 12 415 450 452 190 492 498 497»
499 !» -»> 5,02 5,29 5,49 551 558 504 575 591 « 05 020 09l»
, 85 Oll 014 050 058 059 005 000 095 70» 704 700 70!»
71,i 759 750 757 774 >>2 ( » 894 885 88!» 848 85,8 « 78 898
» 09 919 912 049 955 950 991 097 l <»05 lOI5 1092 1098
1080 1010 I05O 1001 1099 1109 III9 1120 1155 1159 1107
1178 I I -9 1190 1190 12 -0 >202 1209 1205 1208 1290 1251
1208 12 -, »811 1911 1917 1991 1999 1950 1980 1987 I »25
1454 1450 1400 1170 I 191 >402 15,05 1510 I5II
1528 1551 17,77 1590 I7>-»7> I « 07 1014 169t, 1650
1001 I07t 1081 10 - 5 1709 179 !« 1701 1780 >785 1799
» 8101 1809 , 810 1818 1840 1855 1888 I » 19 I960 >972 1070
2 ( 100 2012 2018 2021 2 ««22 2021 209 !» 2055 2079 2097
2099 2III 2120 2192 2117 21 .50 2109 2101 2180 2181
2210 2222 2221 2228 2294 2250 2202 2205 2275 2280
2 .'t >9 2919 2 » 10 2121 2122 2129 249!» 2454 2491 25»29
2,590 2595 25 11 2517 27,00 27,08 27,71 27,82 27,85 27,80 2 « 99
2018 2020 2098 2012 2074 2078 2087 2 « >2 2717 2720 2792
2795 2700 2707 2708 2787 2795 28 . 20 2 - 20 28 II 2849 2850
2859 287!» 289!» 2959 295 1 2950 2902 2970 2981 2982 :r» 09
9017 9020 9011 9040 9047 9007» 90!»8 .917,0 9182 9188 9190
:»200 9210 92 N 924! » 9291 9297 9252 9200 9200 3277, 3300
9919 9990 99 10 9970 9979 99 !» ! 3 s 18 9429 3307 37,59 9555
3505 3592 3 « 00 9617 9021 902!» 9997 9054 9001 3070 3070
3706 9792 373!» 9778 977 .» 9704 :» 8»0I 3829 8840 9841 984!»
9855 9804 9870 9870 .3 » 10 9025 9027 9090 9995 » 037 9945
997,0 3900 9985 9993 3095 1 (114 4022 4028 -1092 4033 4091
4098 4002 1007 4009 4078 4081 40 - 9 4085 408!» -1111 4114
4124 4191 419!» 4141 110 !» 4174 4170 1180 121 !) 4221 4291
4295 4299 42 II 4217 4250 4205 4272 4281 >299 1301 4 .905
4914 4922 4999 . ,997 4911 4919 >988 4991 1 110 441 » 442«»
4498 > 159 4,78 4 >80 1191 4 192 4495 47,7,7, 47,07, 4579 4597,
47-90 15!«!' 4 « 90 1052 400 1 4008 4,MO -1700 -1710 4791 4791
-18,27 4828 1- 74 1 » 08 , 9,0 4909 4971 49- 0

Ter Hanplgewinn siel ans Dir . 82 ( 1 lind besteht In
einem Bilde ( Kindeilops ) von Bernhard Winter. F .n
ganzen und 907 Gewinne ansgegcbcn.

Abgeholt werden die Gewinne im Kasino unten links
heute und moigcn von l »>— 1 und von 9— 0 Uhc.

Lebte Depeschen.
Wirern in China.

" Paris . 21 . F . br . Im Senat teilte DestoiirneNes
Dclcassc (christlich mit , er werde ihn über das Gerücht be¬
fragen , wonach eine große militärische Expedition sich
vorbcreite, die nächstes Jahr i» das Innere China« ab-
gehcn soll.

»
* London, 22. Febr. Lord Kitchen er meldet auS

KlerlSdorl: Lord M e t h n e n -.- Abteilung ist hier cin-
marjchiert Cr slicsi bei .Haaretbeeslsoiitein aus 14 » »
Buren unter General de BillierS und Lieoenberg, und
Mars sie » ach heftigem Kamps, ' ans ihrer starke» Stel¬
lung Unsere Berlusle betrogen .9 Osjiziere und 13
Man » tot, 5 Ossiziere und 28 Mann verwunde t . Die
Puren Hallen schwere Verluste und ließen 18 Tote
zurück.

* Kapsiaot, -' l . Febr. De Wet kreuzt .' die Eisenbahn
im Norde » von De Aar und wandte sich nach Westen.
Pt » » > er zwang ilm jedocb, nach Norden zu ziehe » . Am
19 . d M . war de Wet wieder in der Nähe dcü Oranjc-
slnsscs und beabsichtigte offenbar, in Griqnnlaod West ein-
zurnckcn . Plumer marschiert dicht dahinter . Der Auren-
general Herzog , welcher im Westen in die Kavkolonie cin-
drang, bewegt sich in derselbe » Richtung zurück.

" FohauneSburg , 21 . Febr. Nachts zerstörten die
Buren den B ahiid » rchla st bei Kliprivcr. Sie erbeu¬
teten einen Zug mit Lebensmitteln, verbrannten den ausgc-raublcn Zug . und zogen alsdann ab.

* Ltnnderto », 21 . Febr . Cin Deserteur von der Armee
BothaS erllärte , Botha habe seinen Leuten gesagt , sie
dürsten sich niemals erg eben. Aus die Entgegnungder Burghers , daß sie nicht länger kämpfen könnten , da
die Cnaläiidcr das Vieh Wegnahmen und die Munition säst
erschöpft sei . habe Botha erwidert, Gott werde sie mit
Kampfmitteln versehe » .

" Newliork, 21 . Febr . In smanzicllcii Kreise » wird daS
Gerücht von der Ausnahme einer chinesischen Anleihe
in Amerika für unbegründet gehalten . Tic Ncbcrschuß»
rescrvcn der newporker Banken sind so niedrig , baß jetzt und
in naher Ziilunst keine neue große Anleihe irgend welcherArt
möglich sein wird.

" Berlin , 22 . Febr. Der . Verl . Lokcilanzeigcr" meldet:
Der 'AbgeordneteSinger ist nicht unerheblich an Magen«und Darmentzündungerkrankt.

Anzeigen.
Fertige Betten.

AMm -Matritzen.
staub« und geruchfreie Ware von

lebenden Gänsen.
Eigene Federn - Reinigungsanstalt.

Eigene Tapezierer-Werkstatt.
Kompl . l >/,schlaf. Betten von 45 >«c,

» Sschläf . Betten von 60 an,
bis zu den allerfeinstcn LerrschaftS-
betten . — Nähen der Jnlitte gratis.L Krads Ml -

.,
DrttrwMäguzi ». Haarenftr . 60.

Osternburg. Eine im Mittelpunkt
hies . Orts belcgenc freundliche

Besitzung,
bestehend aus einem 4 Räume und
Küche enthaltenden Wohnhaus « mit
angcbautcm Stall und kleinemGarte » ,
habe mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen. Anzahlung 1 ( »( >« »c

Otto Meyer , Rechnüllr.

Osternburg > Nenenwrge. Zn
verk . Ä trächtige Schweine, Ende
März ferkelnd.

D . Asendorf.

Nachfnge.
Obersten. In der am 16 . März

d. I . slatlsmdciidcn 'Auktion fürD. Schmidt zu Petersfehn kommen
noch mit zuin Verkauf:

melnere Schweine,
1 Kaljrrad.

B . ^ chwarting, Eversten.

« MW L « Ar5 »drUr WW
zundtld . V Voloot.

WD <?uk»o3 l L.
WM »odmlät ck Ii««»«« t. Vk.

MWiiich,
I» Qualität , » Stück 97, Psg.

Emil Huhold , Langest! . 19.

Kritims Frust» - Ltist.
Rechnungenden 'Neubau betreffend

müssen bis zum 2« . d . Mt «, ciu-
gcrcicht sein, später eingehende Rech,
mmgcn werde» vo » der Bezahlung
ausgeschlossen.

Die Nnnlettimg.
E . sehr gt . Kommode billig abzug,

mittags IS— 1 Ubr. Nadorstertzr . 21.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beittschäde «,
Krampfader - Geschwüre, Hantkrank»
heilen, Asthma von mir geheilt.

Lorwsltt , Oldenburg,
Strintveg :s« .

Sfsuoi -8vliulo 6rimmL -l.viprig.
Unter Odcraiissicht des Kgl. sächs.

Ministeriums d« S Innern zu Trc . dcn
stehend Beginn Imonatlichen
remmerkursi ^ am Ik» . April tvOL.

Näheres durch dm
Direktor vr Dreverboff.
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Gemeindefache. '

Holz - Verkauf. !
Ohwfted «. Tie auf der Wegerde- t

ecke beim Hestcrkrug in Wahnbeck
stehenden I

ca .30StückTannen,!
iu Sp erren und Balken paffend» >

solle» am

Donnerstag,
den 28 . Febr. d . Js .,

de» nachmillag» um 3 Uhr,
öffenliich meistbietend mit Zahlung »,
srist verkauft werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Lieh -Verkails
12 ck « ^ v o 1. Kür

Rechnung dessen, de» es an
geht, solle« ain

Mittwoch,
den27 . Ieör. d . I .,

nachmittags 2 Nbr,
bei Otto Gehret» Wirts-
Hanse Hieselbst r

8 tickse Liitueu,
Nlie m kalben
stebenb»

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkauft
werden.

Liebhaber ladet ein
Lvljv.

Holz-,
Waren- re.

Verkauf
ZU US VSII.

Ter Kaufmann W . Peters das.
läßt am

Freitag,
den 8. ZSärz d . Z.,

nachm. 3 Uhr anfgd .»
in und bei seinem Hause:

30—40 Eichen
aus dem Stamm , teils schweres
Holz, zu Schiffs - , Bau - und
Wagenholz paffend,

ferner : 1 große Scheune zum Ab¬
bruch, 1 neuen Ackerwagen, 1 Feder¬
wagen, 1 fast neue Häckselmaschine,
mehrere Hausen Dünger , k Pferde¬
geschirr,

sodann : 1 Partie Heu- und Dünger-
forken, Spaten , Schüppen , Zink¬
eimer, Stacheldraht , Strenge , Laue,
Säcke, leere Kisten und Kasten,

I Partie Acht X«
» . Midnjloffe»

und viele hier nicht genannte Gegen¬
stände öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß mit dem Verkauf des Holzes be¬
gonnen wird.

W . Olohstein , Aukt.

Komme am 20. d. M.
mit ea. 20 Stück

öesten russtschen
LL Ponys
nach Olde « barg, wo.
selbst solche beim Gast.
Wirt Hrerichs aufstalle
und selbige an diesem » so-
wie am 27 . d . M . gegen
bare Zahlung verkaufen
» rede.

Uwo vsnren,
Roggenstede.

Ik* S 1* 11 N S

IsoMmsiuleii- Lnriige,
nvuvbls formen , vorrllgiieksr 8ltr , gutv 81off« ,

10 1» LS 18 20 ^r , 22 2 » 2 » 28
30 «« -, 81

81M ru yovürmsnlleiiLllriigell
Lkoviol» , 0iagona >8 , Lrepsr , Liquor, stammgarno,

4>/, 5 « .« St» 80 r r »/,8
8V, o 10

klegsnte n»88siifei'tigu»g
unisr V » »' » niLv.

ökKSNNt gNÖ88t6 ^ U8^ LK>. ki >Üg8lS ? I'V«8V.

E § e^ /»ra-r-r,
38 kotitsrnolr . , Loks kaumgartsnoii '.

^ §t«ll0KrLpdsn - Versio.
Lrössiiung eines

lllltemektsilursus für Lnksiiger
am Montag , den 25 . d. Mts ., abends g Uhr,

im Landcsgewerbemuseum am Stau.
Honorar 6 ^ _
An einem nächste Woche beginnenden

Kursus iu böD. ital. Buchführuug
können noch einige Damen tcilnehmen.

Stuf Wunsch auch Einzelunterricht.
Anmeldungen unter „ Kursus " werde» an die Expcd. d. Bl . erbeten.

Pferde-
Verkauf.

Westerstede . Ter Pferdehändler
Ihne Tjnren aus Roggenstede
laßt am

Kmtag , Hk » 1 . März,
nachmitt . 1 Uhr anfangd . ,

bei Bremers Gafthause zu Apen:

A Ltiilk best rnWe
IgWel-PsW

meistbietend mit Zahlungssrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann , Aukt.

Jmmobilverkanf.
Tie Erben des weil. W . Becker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
fraglichen Nachlaß gehörige,
an der HrünenKraße

( bei der Tabkenburg)
belegen«:

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
zu bringen und steht Vcrsieigerungs-
termin an aus

Donnerstag,
den 28 . Kebruar d . I .,

nachm . 6 Uhr
im Lokale des Herrn Gastwirt Holze
(„Tapkenburg " ), Eversten.

TaS Immobil besteht aus dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von dem mehrere
Bauplätze abgetrennt werden können.

Kaiifliebhaber ladet ein

. 5. kuö . k/ls ^vr,
Fernspr . 436 ._ Auktionator.

EtuMrLM
Otto liiysn,

broch. 2.— . gbd. 3 .—
Verlag von

E ö. MttM kuekkälz.
Lvstnelius llolle.

Alker- und
Wiesenlauhverkauf

Hatterwüsting. Gastwirt I.
Takten zu Tabkenburg das. will
erbteilungshalber sein an der Halter
Chaussee bclegcncs

Acke v - rr.

Miefe
sogenannte Amtswcide , in Größe von
8,9826 da (ca . 18 Juck ) im ganzen
oder in 5 Abteilungen mit Antritt
l . Mai 1901, Ackerland nach Abernte,
meistbietend verkaufen lassen.

3 . Termin ist auf

Montag,den4 . März d. I,
nachm . 3 Uhr,

in Verkäufers Wohnung angesetzt.
In diesem Termine wird der Zu¬

schlag voraussichtlich sofort erfolgen
_ H . Ripken , Auktionator.

Borbeck . Empfehle meinen schönen
angekörten Rindfnrr zum Decken.
Bin auch nicht abgeneigt, denselben
zu verkaufen. H . Stolle.

Umständehalber l neuer Kleider-
schrank und l dito Bettstelle billig zu
verkaufen . Wikhelmstraße 8.

Petersfehn . Eine in Petersfehn
belegene

Landkelle
habe bei einer Anzahlung von 500
bis 1000 Mark unter der Hand
zu verkaufen. Näheres

B . Lchwarting » Eversten.
Eversten . Tie Beleidigung gegenden Ehauffcewärtrr D . Osterthun,

Eversten , nehme ich hiermit zurück.
Hermann Lehmkuhl,

Eversten.

Donnerschwee . Zu verk. e . schöne»
Kuhkalb. _ Tanyen , Kuhlen.

Alter Älaschkesfrl z. verk., 65 Ltr.
Inhalt , Preis 6 Langestraße 26 ».

Westerholtsfelde . Heide zu ver¬
kaufen. Gerhard Tchwarttng.

kMl kenklek,
dvotcktslsi » Si »oI »I »» L1or

uns Süolrsi 'i'svtooi »,
Slintbrücke 10.

Vrernen » Fernsprecher 328.

U«II Hagel >lilll«l> 1l>l>s

tritt» jeä» , ä»r »tat» M«rwlo»«
ks iwdakwullgsovar ckss »Usio sc dt»

> iolttn 'r kliiklkkngittlkni'^ Ivulg n llinllkllikj«,»»
(v . k . k . -t . Ho . 7402 ) vsr» soä,t.

Nvinv LUvdig, «annovvr.
ttslt . kllääiorpnlv . k»dr . veateodl.

LMmrljWll-. Ptreia
WikscljlcSkx . llvimkxil.
Sonntag , den 24 . d . Mts ., nach¬

mittags präzise 4 Uhr:

Aersammtung
in Rades Gasthause.

Tagesordnung:
1 . UeberGemüsebau und Anlieferung

zur Rasteder Konservenfabrik.
2. Vortrag des Herrn General¬

sekretärs Oetkenüber die wichtigsten
landwirtschaftlichen Tagesfragen.

3. Wodurch wird der Fettgehalt der
Milch beeinflußt?

4. Ausnahme neuer Mitglieder.

Vkttiis .WMtitSiislegt
M MmhkillMe.

Am Sonntag , den 24. d . Mts .,
findet in der . Harmonie " zu Ostern¬
burg ein

iMütlilherMtW
statt über:
„Die Bedeutung und Vor¬

züge der Aaturheit-
kunde" ,

ivozu jedermann freundlichst eingc-
ladcn wird.

Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.

^ Zu verk. »in säst neuer vierrädr
Kindrrsitzwagea mit Gummirn 'e,.Ofternburg , Schützenhossir. 4->

äs«

8ingvereiii8.
Eonlsg , üsn 25 . fsbr ., iw Oasiuo.

^ nkavß 7 '/, H7ür.
(Inter Fütixer dlitvirlcunx der 6ok-
svkriuspielerin PrI . Iso stavsnsu,
des Herrn HolllspeUmnsilcer « U.
voinoelco unä anderer hlitxUeder

der Lokkapells.

1 ) klsehtxesao ^ im Walds von
P.r . Ledubert (kür xsmisvdtea
Oüor eingerichtet ) .

2) 3 lüeder kür Kopran:
a . Lsdnsuckt vvoH . Hokwann.
d . Wenn die vilden Rosen

blüko von X . Lungert,
v. WilUcowmen mein Wald

von k . Rrsur.
3) Vantaiis apvaseiooata ( 1 . und

2 . 8 » tr ) kür Violine mit Xlavisr-
begleitung v . 8 . Vieurtewps.

4) Deutsche 3?änrs kür lcleinsn
Dameochor mit Xlavierbv-
gleitung von Pr . Schubert.

5) Deklamation.
6 ) 2ivsi Ohöre von P . hleodels-

«ohn -L »rthoId )i.

Di « vier lakresüsiteo v . P . hkann « .
(Oediohte von Oärtner , Rittershaus,

Löttger uud kuseler .)

Riatrittslcarten (numerierte klätre)
ru 1,25 LIK ., sowie Porte 110 Rkg.
sind in der Luchkandlung von
Lsgelitsn vou Preitag au ru haben.

Bersammlnng
des IlUidpiiMastl. Ltlkiis

am Sonntag , den 2 t . d . M .. n,ch.
mittags 6 Uhr, in küpkrr,
Hans« zu Wechloh.

Lagetorduung:
1 . Rechnungsablage;
L. Gemeinschaftlicher Bezug

Kunstdünger und Sämereien,
3. Verschiedenes._ L . B.

Ipwege.
Pseistillili „Aull «

".
Sonntag , den 24 . Febr ., abends 1 Uhr:Freibier
bei D . Bunjes ._ T . B.

SällKerbllllä
Oldenburg.

KohlsahrtnachLcrne
am 24 . d. Mts.

Anmeldungen werden noch entgeann
genommen am Sonnabend , den 2S.
d. Mts . , abeirdS S Uhr, im Verein».
lokal

^ Kaj
^nhA-

I.eikisi' vonliinöei-1. iisd»
freitsg unä ßlonlsg reif . Lp-
warte ftsetirictit . 6ru88 ii.

Hroßperzogk . Theater.
Freilag , den 22 . Februar 1901.

69 . Vorstellung im Abonn.
Gastspiel d-S Fräulein Alice Heinph

vom Stadltheater in Erfurt.
Der Probepfril.

Lustspiel in 4 Akten v. O . Blumenthal.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.

Mremer Stadttheater.
Sonnabend , den 23. Februar:

. Wallensteins Lager " . » Die Picco¬
lomini " .

Danksagung.
b ü̂r die vielen Beweise herzlich«

Teilnahme bei dem schweren Vcrlum
meiner lieben Frau , unserer unvergeß¬
lichen Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter sagen wir hiermit unseren
tiefgefühltesten innigsten Tank."

enburg , 22 . Februar 1991.
Th . Danneberg

nebst Angehörigen.
Danksagung.

Ofenerfeld «. Anlaßli» läßlich unserer
silbernen Hochzeit gingen uns zahl¬
reiche Gratulationen und Geschenk « zu,
wofür wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank abstatten.

Oltmann WillerS « . Frau.

Familiennachrichte ».
DodeS-Anzeige.

Eversten , 21 . Febr . 1901. Gestern
Morgen 2>/, Uhr starb nach längerer
Krankheit unsere liebe gute Mutter,
die Witwe des Zimmermanns F » h-
Fr . Brand , Henriette grb . Wille,
in ihrem 71 . Lebensjahre, welches mit
tiefbetrübtrm Herzen zur Anzeige
bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 25 . Februar , nachmittags 2 >/, Uhr.
vom Sterbchause , Wienstraße 157 , aus
auf dem St . Gertrudenkirchhos statt

Hatterwüsting . Am 19 . Februar
1901, abends 6>/, Uhr, entschlief sanft
und ruhig unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater , dn
Brinksitzer Joh . H . Jacobs m
seinem 72. Lebensjahre , welches tief-
betrübt zur Anzeige bringen

D . Mehls u . Frau . geb . Jacob».
I . D . Jacobs.

D »e Beerdigung findet am Montag,
den 25 . d . M . , aus dem neuen Kirch¬
hof in Hatten statt . _
Weitere Aamiliennachrichten
Verlobt: Erna Sievcrs , Pattensen,

mit Kapitänleutnant Jannscn , Wil¬
helmshaven . Gestne Harms , Ae» '
Friederiken - Groden , mit Emil Cor-
»elßen, Kronenburg . .Geboren: (Sohn ) Wlh . Meugn».
Blexen . (Tochter) S . Focken , Tom.
Ostergroden bei GarmS . .

Gestorben: Mathilde Trupn,
geb . Kortlang , Hammelwarden . Lehr"
a . D . Hey« Janffen , Hollen, 76 I-
CarlHoppe ^ ever

^^ ^
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1. Beilage
)« .1§ 45 der „Nachrichten für -Zta-t und La»)" vom Freit»? , -en 22. Februar 1901

Abermals entwischt.

LyTL»»

Fo/eeLsttTr

«SAA «
s,on «m, >w

KcL^Q ^22»
cT^>e/!>-?rê r

AL/tsL?»v
^ßn-ce XimIIto!

«Orctzenee/sz /
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5L^L^rs»v.
v - //d^ rt^^rrL /----» OF UL'T'

Vc.'S/s^ >*SFron-« 81 L'-r^LLLr!»-

'SN«

NL»

LordKitchener hatte vor wenigen Tagen den Buren«
sichrer de Wet bei Te Aar so gründlich umzingelt und
in der Falle , daß englische Blatter bereits die Gefangen¬
nahme de Weis meldeten . Nun stellt sich heraus, daß die
Engländer wieder einmal stark geflunkert hatten, als sie
die Lage de WetS nach seinem Einfall in die Kapkolonie
überhaupt in den düstersten Farben schilderten . Es mag
ja sein, daß Lord Kitchener von den außerordentlichen
Anstrengungen , die er es sich oiesmal kosten liest, um den
unermüdlichen Burensührer unschädtich zu machen , auch
ungewöhnliche Erfolge erhosst hat. Inzwischen scheint der
britische Oberbefehlshaberaber die Nutzlosigkeit seiner Be¬
mühungen bereits erkannt zu haben , denn er ist von Te
Aar wieder nach Pretoria zurückgekchrt . Bon dort hat er
dann , nachdem die Erfolge der britischen Truppen gegen
de Wet nördlich Te Aar ursprünglich als austerordentlich
große dargestellt waren, folgendes berichtet : „Nach den
letzten Meldungen marschiert de Wet noch nordwärts und
soll jetzt westlich von Hopetown stehen . Er wird wahr¬
scheinlich einen Rücksprung in südwestlicher Richtung un¬
ternehmen , unsere Truppen sind hierauf vorbereitet." ES
heißt dann weiter, daß die Buren BoSbnrg besetzt ha¬
ben, da die Verbindung mit BoSburg abgeichnitten ist. Zn
Strydenburg stehen lOOO Buren, ebenso stehen zahl¬
reiche Buren in dem 21 Meilen von hier gelegenenHou-
water.

Unser beigedrncktes Kartenbild ermöglicht eZ dem Le¬
ser, die letzten militärischen Vorgänge bei Te Aar und
nordwärts davon genau zu verfolgen . Ans ihnen erhellt,
daß de Wet seinen Verfolgern lhatsüchlich entronnen ist.

Te Wet überschrittdie Bahnlinie nördlich Te Aar un¬
ter den Augen des ihn alsbald ongreiienden Feindes, Ge¬
neral Plumer von Norden , General Erabbe. Er verlor
hierbei ain 16 . Februar einen Teil seines TrainS und auch
Munition, setzte aber seinen Marsen fort. Alsbald wurde
gemeldet , er sei westlich von De Aar zwischen Braljontein
und Pritstown angeblich von lOOOO Engländern nmzin-
gelt . Tic Entscheidungsschlacht sei schon im ctzange, von

ihr hänge das Schicksal des ganzen Krieges ab , denn wenn
de Wets Truppen, die letzte Hossnung der Buren, außer
Kampf gesetzt sind , müßte jede weitere Fortsetzung des Krie¬
ges als nutzlose Aufvpscriing erscheinen.

Tie Stelle, wo die angebliche Umzingelung stattgc-
fnnden , befindet sich nördlich von Britstown . Hier aber
ist de Wet nie gewesen , denn er wandte sich nach dem Ucber-
schrciten der Bahnlinie nach "Norden und gelangte so zwi¬
schen Hovetown und Prieska, einerseits also in die Lage,
die englischen Bahnverbindungen zu bedrohen , anderer¬
seits aber jederzeit fähig , nach Prieska zu gehen , dem Ti-
stritt, wo die thatkräftigstenAnhänger der Auren wohnen.

Tie Mnrschlinieu de WetS, seine Versolgnng durch
Plumer , dem er entronnen, sowie die Gcfechtsdciteii sind
in unserer Karte enthalten, ebenso die bekanntgewordcncn
Stellungen einiger anderer Burenabteilungen. Aus sei¬
nem Weitermarsch entsandte de Wet den Burensührer Fro-
ncmann mit 1000 Mann und zwei Geschützen nach Stry-
dcnburg, und man vermutet, daß dieser einen Angriss ans
Hopetown , wo die Brücke über den Oranjeslnstgebt , machen
wird. Ferner sollen die Buren BoSbnrg und Honwatcr
besetzt haben.

"Nachdem de Met längst jenseits der Bahnlinie , brach¬
ten am 10 . d . M . die Buren nachlS einen Kohlenzng bei
Taaibosch (zwischen Te Aar und Naauwpoort) zur Ent¬
gleisung , beschossen denselben und stürzten die Wagen um,
welche mit Kasfcrn besetzt waren. Zwei Kasjern und ein
Peoman wurden getötet. Schleunig trafen Panzer züac ans
dem Schauplätze ein und erösfncten das Fcuec . Ei » "Hprwurde getötet, zehn gefangen genommen . Tiefes tlemc
Ereignis beweist , wie wenig die Engländer dort Herren der
Situation sind , trotzdem sich verhältnismäßig beträchtliche
Streitkräste dort befinden . Thatsächlich weiß auch uitche-
ncr eigentlich nicht , wo de Wet ist . Man fürchtet aber , daß
er in nächster Zeit wieder austauche » ivird , und bereitet
sich aus einen Auariii vor . Tic Rollen lind alw wieder
vertauscht.

Aus dem Großherroalmn.
SteLdruS «n?er«7 mtt K»i »«ivsn»«k»t»eichrn ver ' «ben«n Al,

D - rrr ,-itr - >nrue? Lu«>«nanaa- s ?r*ksn «r. rUtt«Uun - «n un » Bericht«
Lter lokal « Eorkommmsse ftrr» der Siedakttcn stitt

Oldenburg, 22 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauvtblatte.l

* Jnbilünm - denkninnze« . Zugcsandt erhalten beni¬
nischst die hiesigen Reichskasscn eine Anzahl Jubiläumsdenk-
muiizcn zu 2 und d Mk . zur Abgabe an das Publikum,
nachdem die zur Zeit stattfindcnde Prägung dieser Münzen
>>n Silbcrwcrte von fünf Millionen Mark beendet ist. Im
ganzen werden 360,000 Fünsiuarkstücke und 1,600,000 Zwei¬
markstücke erneut hcrgestcllt. Es ist zu verwundern , daß von
diesen sehr mäßig geratenen Münze » noch soviel mehr ge¬
prägt werden. Abgesehen davon , daß sic vom technischen
resp . künstlerische » Standpunkt absolut nicht befriedigen, gc-
sallen sie im Publikum auch nicht und erregen mir ein
Neuigkeit - - und Scnnmlerintcrcsse.

, Freie «Vereinigung oldruburgischer Amateur-
Photographen . In der am 2t . d. M. abgchaltcnc » Ver¬
sammlung wurde zunächst beschlossen , die nächste Dereins-
autst, klung am 18 . April d . I . abzuhaltcn . Es sollen in
diesen DereinSausstcllungen Bilder und Tiapoßtivc (Glasbilder»

ohne Auswahl vorgelcgt und daraus die für die nächste , im
Frühjahr IV02 in Aussicht genommene tzauplansstcllung ge¬
eigneten Objekte ausgcivählt werden. Als zweiter Punkt der
Tagesordnung wurde über die Auslegung einer Lese mappe
für Journale einschlägigen Inhalts beraten , und es meldeten
sich zur Teilnahme sofort eine große Zahl von Mitgliedern.
Hiernach folgten die sehr interessanten Vorführungen mit dem
große» , vom Vorsitzenden E . Sander zur Verfügung gestellten
Projektionsapparat , welche uugcinci» lehrreich waren » nd den
Mitglieder » einen schönen , gemisirciche » Abend bercitelcn.' stieltuten zum ersten Mal auf Wache. Seit einigen
Tagen nehmen d .e Rekruten des Oldcnbnrgischcn Jnsanteric-
RcgiiiicntS Nr. V1 am Garnison -Wachtdienst teil , nachdem
ihre Ausbildung auch in diesem wichtigen Ticnslzweig statt-
gesunden hat . Um den jungen Vatcrlandsvcrtcidigcrn den
Ticnst zu erleichtern und dieselben vor Strafen zu schützen,
wcrdcn vorerst mir die weniger wichtigenPosten von denselben
besetzt, oder es wird einem Rekruten , wenn er z . B . zn einem
Toppelposten gehört, jedesmal ein gewandter älterer Mann
beigegcben.

' Bei der Postlouferenz am 18 d Mts ist fcstgcstcllt,
daß das neue deutsch amerikanischc Kabel Emden-
Horta - Reivyork in jeder Beziehung allen an seine Leistungs¬
fähigkeit gestellten Anforderungen cntsvricht. Ferner haben

die Konferenzteilnehmer erklärt , darauf einwirken zu wollen,
daß die Zahl der Brief sormate vermindert und die Formate
selbst inögtich gleichmäßig gestaltet werden Enipsoblen ist
auch auf den Briefumschläge» die sur die Marke bestimmte
Stelle durch einen Vordruck kenntlich zu machen. Um da«
Hincinschieben von Briefen in Drucksachen zu ver¬
hindern . ist vorgeschlagc» . Streisbandscndungen der ganzen
Lange nach, und nicht nur teilweise, wie dies häufig geschieht,
fest zu umschließen. oder die Rollensorm zu wähle» , ^ nter-
cssant war schließlich noch die Mitteilung, daß das neue
Kabel nach England , das von Emden ausgehen wird, noch
in diesem Frühjahr dem Betrieb übergeben werden soll

' Tie Kommission des KndettenschnlschiffrS de«
„Norddeutschen LIo „d" „Herzogin Sophie «Lharlotte"
trat vorgestern Nachmittag nach der . Weserztg. * zusammen,
um die endgillige Wahl der sür den jetzigen Jahrgang zuzu-
lassenden Kadetten vor, « nehmen. Die Zahl der Bewerber be¬
lief sich in diesem Jahre wiederum aus mehrere Hundert , von
welchen ca . 160 zur engeren Wahl zngctassen wurden . Von
diesen werden nunmehr etwa »o Bewerber ,»r Einstellung ge-
langen . Infolge des große» "Andrangs ist es leider unmöglich
gewest» . alle an sich »ach Lchnllcistungcn und körperlicher « e-
schaffeiiheil geeigneten inngen Leute aus diesem Schisse
anzuiichme» . Um nun wenigstens einer weitere» Reihe von
Bewerber» den Einirilt in den Seemannsbcrus m einer von
ihnen gcwünschlen Weise zu ermöglichen, hat der Groß«
herzog, welcher sowohl Protektor des Kadettcnschulschissc-
des . Norddeutschen Lloyd ' , als auch Protektor und Vor¬
sitzender des . Deutsche» Schnlschiffvcrein» ' ist , angeordnet,
daß auch auf dem deutsche » Schulschiffe eine Abteilung einge¬
richtet werde, in der eine Ankhiidniig in derselben Weise, »nt
gleichen Ziele» und unter gleichen Bedingungen wie aus dem
Schuischisse des "Norddeutschen Lloyd crmöglicht wird . Bei der
Aniiahmc siir diese Oberahieillnig wird also von der sonst ge¬
setzten Altersgrenze von 16 Jahre » abgesehen, dafür aber die
Berechtigung z» m cinjährig -srenvilligen Dienste gcsordert . Tie
junge» Leute erhalten in dieser Abteilung von vornherein auch
theoretischen Unterricht im Anschlüsse an daS bisherige Schul»
Pensum. "Nachdem sie die erste seemännische Ausbiidung ge¬
nossen habe» , werde» geeignete junge Leute als Ableitung « ,
älteste eingestellt. Wie natürlich erforderlich, wird ein» all-
seitige und gründliche seemännische Ausbiidung die Hanptaus-
gabc sein . Das z » diesem Zwecke besonders gebaute Segel-
schulschiss bietet znr Erreichung dieses Zieles » in so mehr beste
Gelegenheit, als es nicht Fracht fährt , also nicht aus lange
Reisen angewiesen ist , sondern lediglich A »sbiidll » gszwcckcii
dient und dazu andauernd im Sommer i » der Nord und Ost¬
see, im Winter »» südliche» Meeren lreuzcn wird . Tiefe
Reisen wcrdcn cS, soivcit der Schifssdienst e» gestattet , der
Besatzung ermögliche» , deutsche und sreindc Städte und Länder
kennen zu lernen.

' Zur Ausstellung dcrPserdr bciBorfuhrungen . Tie in
mehrere» Teilen des nördlichen Teutschlands. » nd so auch
bei uns in Oldenburg vielfach übliche „ gestreckte" Ansstel-
lnng der Pferde erregt betniinilich den Unmut inanckzer
Pjerdesreunde, ivic auch das inanchcnorts noch gcbräuch-
liehe „ Pfeifern"

, » nd wie iianienilich das zwar lange schon-
aber noch immer vergeblich bctänipjle Eoupieren des
Schwanzes . Herr Emil Volters i » Tüsjeldorj schrieb
dem „Landiv . Bl " : „Tas Schlimmste aber bei fast allen
Tarfteltungen des oldeiiburgec Pferdes, die mir kürzlich
zu Händen gekommen , ist die unglückselige gestreckte Stel¬
lung, und der dabei naturgemäß viel zu hock, gestellte Hals
und Kops. So dars man überhaupt lei » Pserd hinstellen,
wenn man cs beurteilen will. Ter Widerrist wird durch
den durctzgelnigene » glücken und steil gehobenen Hals voll¬
ständig vernichtet . Bei den ansgestreckte » Hinterbeine» sieht,
man nicht , wie das Pserd hinten entwickelt ist. TaS ab
und zu immer noch vorkommende rückbiegige Vorderbein
marliert sich noch mehr , dazu kommt dann » och ost da»
niederträchtige Eoupieren des Schweifes und das „Pscs-
jern" . Tas ist die Fdcatstcllung. in der man vielfach stente
noch ein Pserd zeigt ! Ter Besitzer »chädigl nur den Ein¬
druck seines Pferdes und weiß cs nicht . Auch beim Trabe
schadet der hvch in die Höhe gedrückte Kop , und Hals dem
Pferde ungemein, cs wird durch so hoch gehaltene» Kops
mit seiner Hinterhand fast aus die Erde gedrückt , und vcr-
licrt Hinte » den Nachschub. Tie Trense hat unter dem
Kieser noch einen Riemen , in welchen der Vorführer vier
Finger legt , und wird derselbe jv teils vom Kopf des Pser-
des getragen, .nein Wunder, wenn unter solchen Umständen
das Pferd nicht mit Energie und "Nachschub traben kann!
Tcis Eoupieren des Schweifes ist . wie Stöckel mit Recht
sagt , geradezu eine Schändung des Pscrdes. Was würde
wohl Gras Auto » Günther dazu sagen ? Tas Eoupieren
ist auch eine ganz unverzeihliche Tier -iualcrei. Ter Schweis
ist bei schlechtem Wetter, wenn das Pferd bei starkem Wind
sein .Hinterteil demselben zudreht, ein Schutz, das, der Wind
ihm nicht zwischen den Hintcrichenleln durchwehen kann;
er ist namentlich auch ein Schutz gegen Insekten. Uebe"-
alle solche Tinge scheint mancher sonst so intelligente Züch¬
ter gar nicht nachzudenlen . Tie Mode und der Pserdchänd-
ler sind ihm ost die Hauptsache ."' Tie Kosten der Handwerkskammer werden nach
einer vor kurzem erlassenen Bekanntmachung der Staat ».
Ministeriums von den Gemeinden »ach dem Verhältnis der
Gcsamlbclräge de- zur staatlichen Einkommensteuer veranlagten
Einkommens aus de » Handwerksbetriebe » getragen ^ mithin
bleiben die Gemeinden , in denen keine Handwerksbetriebe vor¬
handen sind , von der Heranziehung zu den Kosten frei. Die
Verteilung der Kosten auf die Gemeinde» erfolgt durch dir
Handwerkskammer , an welche auch dir Beträge nach ge¬
schehener Aussordcrnng abzusühren sind . Etwaige Be¬
schwerde » über die seiten« der Handwerkskammer be¬
stimmte Kosteuvertcilnng sind binnen ll Tagen nach
Empfang der Bestimmung an das Staatsministerium.
Trpartcinent des Inner » , zu richten. Die Gemeinden sind
ermächtigt, die aus sic entfallenden Kostenanteile aus di« ein¬
zelnen Handwerksbetriebe zn verteilen unter Zugrunde¬
legung des zur staatlichen Einkommensteuer veranlagten Ein¬
kommens an- den Handwerksbetrieben , und zwar sind die
Beiträge , welche die Gemeinden hierzu erheben, wie Gemeinde-
Umlagen zu behandeln.

»
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* Baurcvisio « . Di« gesamten militärfiskalischcn Gebäude
der Garnison und die Exerzierplätze der Truppen wurden am
20 . Februar und im Lause des gestrigen Tages durch den
Jntendanturrat Plaue aus Hannover besichtigt . Tic Be¬
sichtigung hatte den Zweck , sestzustellen , welche grösseren
Reparaturen usiv . an den einzelnen Gebäuden vorzunchmen
sind. Tie Garnisonbaubeamten begleiteten den inspizierenden
Beamten.' Eine Anleitung zur Zahn » nnd Mundpflege ist
vom Staalsmmisterium hiesigen Schulen mir der Weisung
zugegangen, die Schüler darüber gelegentlich zu unterrichten.' Einen Ltcnotzraphenuntcrrichtskursus eröffnet der
Gabelsbergersche « tenographenverein hicrselbst Mon¬
tag , den 25. d . Ai . , abends 9 Nhr, im Landcsgewerbcmuscum
(siche Inserat ). Tas Gabelsbergersche Stenographiesystcin ist
in allen Teilen Teutschlands in stetem Wachsen begriffen.
Auf Norddeutschland, wo dieses Snstcm nicht wie in
Süddcutschland von jeher das weitestverbreitcte ist , entfallen
»ach der neuesten Zählung 914 Vereine ( gegen das Vorjahr
mehr lül ) mit 27,21l stenograpkiclundigen Mitgliedern und
26,255 Unterrichteten. Zn Preußen beträgt der Zuwachs
59 Vereine mit 1067 Mitgliedern . In unserem Lande ist fast
in jedem größeren Orte ein Gabclsbergerscher Elenographcn-
vcrein, im ganzen 14 , mehrere Vereine werden in nächsterZeit
noch gegründet werden.

* Zurückziehung von Postsendungen und Acudcrung
der Aufschriften durch den Absender . Ta die Be¬
stimmungen hierüber wenig bekannt sein dürften , aber allgemeines
Interesse bieten, so bringen wir dieselben zur Kenntnis unserer
Leser. Ter Absender kann eine Postsendung zurncknchmcn
oder ihre Aufschrift ändern lassen , so lange sie
dem Empfänger noch nicht ansgchändigt ist . Tie Rücknahme
kann bei der Aufgabepostanslall , bei der Bcstimmungspostanstalt
oder ausnahmsweise auch an einem Unlcrwcgsortc erfolgen,
sofern eine Störung des Ticnstcs nicht hcrbeigcsührt wird.
Tic Rückgabe geschieht an denjenigen, welcher ein von der¬
selben Hand , von der die Aufschrift der Sendung geschrieben
ist , ausgefertigtcs Dublikat des Briefumschlags oder der Post-
paketadrcsse usw. abgicbt und die Eiiiliescrungsbescheinigung,
wenn eine solche erteilt ist , vorlcgt . Eine bereits abgegangenc
Sendung kann durch Vermittelung der Aufgabcpostanstalt
zurückgcfordert werden. Derjenige, der sie zurückforderr, muß
sich als Absender ausweisen. In gleicher Weise ist zu ver¬
fahren , wenn der Absender einer Postsendung eine Acndcrung
der Adresse vorzunchmen beabsichtigt. Bei gewöhnlichenBrics-
sendungcn ist es jedoch dem Absender gestattet, eine einfache
Berichtigung der Adresse (aber ausschließlich Namen und
Eigenschaft des Empfängers ) ohne Erfüllung der vorgenannten
Formalitäten unmittelbar bei der Bestimmungspostanstalt zu
beantragen . Tie Rückforderung oder das Verlangen der Auf¬
schriftenänderung wird entweder brieflich oder telegraphisch
von der Postanstalt des Aufgabeortes derjenigen Postanstalt,
die die Rückbeförderung der Sendung oder die Acndernng der
Aufschrift vornehmen soll , übermittelt . Ter Absender hat
dafür entweder das Porto für einen Einschreibebrief bezw . die
Gebühren für die Beförderung eines Telegramms zu entrichten.
Ist die Postsendung noch nicht abgcgangen, so wird dem Ab¬
sender auf Verlangen das Porto von der Postanstalt bei Rück¬
gabe des Briefumschlags usw. erstattet . Ist die Sendung
bereits abgcgangen , so wird das Porto für den Rückweg von
dem Antragsteller zu erstatten sein.

» »
»

8 . Ostcrnburg , 22. Fcbr . Auf mehrfachen Wunsch
wird der Naturheil verein am Sonntag Nachmittag
um 5 Uhr im Saale der „ Harmonie " einen Vortrag veran¬
stalten über die Bedeutung und Vorzüge der Nalurheilkunde,
wodurch auch denen, die bisher nicht mit dieser Methode be¬
kannt waren , Gelegenheit geboten ist , sie kennen zu lernen.
Ter Eintritt ist frei.

*. Bürgerfelde , 21 . Febr. Ter Verein „ Frohsinn"
veranstaltet Sonntag , den 24 . Februar , bei G . Mohnkern zu
Bürgerfclde einen großen öffentlichen Gcsellschaftsabend.
Ta der Verein keine Kosten und Mühen gescheut hat , sowie
auch über bedeutende Spiclkräfte verfügt und das Programm
ein sehr reichhaltiges ist , verspricht der Abend sehr genußreich
zu werden. Zur Aufführung gelangen u . a . „Ter Hauptmann
und sein Bursche" , Lustspiel in einem Alt , „ Zwei Frauen
wider Willen " , Lustspiel in einem Akt, sowie mehrere neue
Couplets und Duette.

i Bloherfelde , 21 . Febr. Ter Kriegerverein
Bloherfelde veranstaltet Sonntag , den 10 . März , im
„ Bloherfclder Hof " (Wirt Huntemann ) einen ersten großen
Gesellschaftsabcnd mit großartigem Programm . Ta an diesem

Abend nur die neuesten und gediegensten Sachen von bestbe-
währtcn Tilcltautcn zum Vertrag tommen, so ist ein Besuch
sehr zu empfehlen.

Toniierschwer , 22 . Febr. Sonntag , den 24 . Febr.,
abends 7 Uhr, findet im Lokale von Fr . Eilers (Krähn¬
berg) ein großer öffentlicher Gesellschaftsabend statt.
Ten Bemühungen des Wirtes ist es gelungen, für diesen
Abend wirklich gediegene Kräfte zu gewinnen, um den Be¬
suchern das Neueste in Aufführungen , Gesangs - Vorträgen,
Gymnastik u . s. w . zu bieten, woraus hiermit besonders auf¬
merksam gemacht sei." Elsfleth , 21 . Febr . Südlich von der Lachsfischerci
ist in der . Oslergate " ein auf der Fahrt nach Bremen befind¬
licher Frachtdampfer auf Grund gerate » . Seine Be¬
mühungen, am Nachmittage mit Hochwasser unter Hilfe eines
Eisbrechers wieder loSzutomiue», blieben erfolglos . — Am
kommenden Sonntag Nachmittag wird der Sekretär der
Handwerkskammer , Al brecht, im „Stcd . Hos" hicrs. einen
Vortrag halten.

^ Butjadittgc » , 21 . Fcbr. Tic Zahl der diesseitigen
Konkurse hat sich wieder um einen Fall vermehrt . Unterm
15 . Fcbr . ist über das Vermögen des Landmanns H . Tietzen
in Stollhammerwisch das Konkursverfahren eröffnet und der
Rcchnungsstellcr Otto Kuck zu Schweewarden zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

' Barel , 21 . Febr . Gestern hielt der Sekretär der
Handwerkskammer , Al brecht, im hiesigen Gcwerbcverein
einen interessanten Vortrag über die Aufgabe der Hand¬
werkskammer und über die Frage , wie die Lage des Hand¬
werks zu heben sei . Zum Schluß wurde noch darüber ge¬
sprochen, ob Innungen oder freie Vereinigungen vorzuzichen
seien und über das Lchrliugswcscn . — Ter frühere Rektor der
höheren Bürgerschule, vr . Müller, ist zum 1 . April zum
Direktor der Realschule in Obcrslcin - Idar gewählt worden.

r . Bant , 21 . Fcbr . lieber den Bau und Betrieb
eines gemeinsamen Schlachthauses für 'Wilhelmshaven,
Bant , Heppens und Reuende hatte gestern im Hotel „ Burg
Hohenzollcrn" eine Versammlung der Kommunalvcrtrclungcn
dieser Orte zu beraten . Tic Notwendigkeit einer solche » An¬
lage ist von den einzelnen Kommnnalvcrtrctungen anerkannt
und der Anschluß der oldenburgischcn Gemeinden an die in
Wilhelmshaven projektierte Anlage empfohlen worden . Tie
Form des llntcruchmens wird gedacht als eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftpflicht. Tie Gesellschafter sind
Abgeordnete, die von den Kommunalvcrtrctnngcn gewählt
werden , und zwar richtet sich deren Zahl »ach der Höhe des
ciugczahltcn Kapitals , indem auf je 25,000 Mk . Kapital

' ein Ab¬
geordneter kommt. Tas Stammkapital ist auf 500,000 Mk . ange¬
nommen , wovon 200,000 Mk . von Wilhelmshaven , 150,000 Mk.
von Bant , 100 000 Mk . von Heppens und 50 000 Mk . von
Neucndc ciugezahlt werden. In der gestrigen Versammlung
wurde der Entwurf zu einem Gescllschaflsvcrtragc durchbcratcn,
der als Grundlage für die Beratungen in den einzelnen
Kommunalvertrctungen dienen soll . Sobald diese den Vertrag
genehmigt haben, soll wieder eine gemeinsame Versammlung
cinbcrnfcn werde» , in welcher der Wortlaut des Vertrages
endgültig fcstgestcllt werden soll.

./' Jever , 21 . Febr . Am hiesigen Maricngymnasium
fand heute Morgen unter dem Vorsitz de -s Geheime» Ober-
schulrats Menge die mündliche Prüfung der Abiturienten
statt . 5 Abiturienten hatten sich der Prüfung unterzogen.
Alle 5 bestanden die Prüfung : Hugo Harms aus Edewecht
(studiert Theologie), Robert Wölfcl aus Jever (studiertdie
Rechte), Richard Sn hrkamp aus Jever (studiert die Rechte),Enno Osterschlte aus Neucuburg ( studiert Medizi»),Eduard Wcttwcr aus Wanne bei Stade (studiert Medizin ) .
Tie 4 ersten wurden vom mündlichen Examen dispensiert.

sj Tossens , 21. Febr . Tie den Erben des Kaufmanns
Koch zu Bremen gehörige, zu Süllwarderburg belcgene
Hosstelle zur Gesamtgröße von 54 ba wurde an den Sohn
des Gemeindevorstehers Francksen zu Kleintossens auf die
Tauer von 6 Jahren verpachtet. Ta in der neueren Zeit
nur mit Mühe annähernd so hohe Pachtprcisc wie früher
errungen werden können, so soll auch in diesem Falle dem
Vernehmen nach der Preis , der bisher 5000 Mk . betrug , sich
etwas abwärts bewegt haben . Auf der Stelle befinden sich
ganz neue, schöne Gebäude , und außerdem gehört zu derselben
eine Kölerei (Arbeiterwohnung ) . Gleichfalls wurde in diesen
Tagen die im hiesigen Orte belcgene Amm er mann sche
Mühlcnbesitzung an den Müller M . zu Waddens ver¬
pachtet. In diesem Falle soll der Pachtpreis 2100 Mk.
betragen.

It. Eutin , 21 . Fcbr . Tas Fest der goldenen Hoch¬
zeit feierten am 17 . d . M . die Eheleute Johann Tietgcn und

Zigeuners KrdenwaÜ
'en.

Von Bictor von Reisner.
(Nachdruck verboten .)

ES giebt wohl kaum ein interessanteres Volk uns dem
weiten Erdenrund , als die Zigeuner . Wir wissen noch im¬
mer nicht bestimmt , woher sie stammen , und obgleich cs
ganz klar ist, daß ihre Wiege nicht in Aegypten stand , wie
sie selbst verbreiteten , so ist es doch nichts weiter als eine,
wenn auch ziemlich wahrscheinliche , Mutmaßung , daß sie
aus Indien ihren Weg »ach Europa gesunden haben.

Ta die ungarische Regierung den Versuch machen will,
die in den Ländern der Stcsanskroue beheimateten Zi¬
geuner seßhaft zu machen , so lohnt cs sich wohl , aus
frühere derartige Experimente zurückzulommcn , und auf
Grund des uns bekannten EharalterS des Zigeuners die
Frage zu erörtern , ob ein derartiger Versuch heute mehr
Erfolg verspricht . Es muß dabei vorausgeschickt werden,
daß es sich hierbei um annähernd 100 000 Menschen han¬
delt , die zu steuerkräftigen Bürgern herangcbildct werden
sollen , und welche weittragenden Folgen dies auch für
andere Länder , namentlich aber für die Balkanstaatcn und
auch für Spanien haben kann , ist leicht zu ermessen.

Tie ersten schriftlichen Auszeichnungen über das Ans
tauchen der Zigeuner führen in das 10 . Jshrhundert zu¬
rück . In Teutschland wird ihrer erst im Jahre 1N7 Er¬
wähnung gethan , und da sie infolge ihres jremdartigcn
Aussehens und ihrer Kunstsertigkeitcn Interesse und Dul¬
dung fanden , so zogen sic alsbald immer neue Seyaren
heran , die nun . da ihre wahren Lbaraktereigenschaste » zum
Durchbruch kamen, eine kaum zu ertragende Landplage

wurden . Man suchte sich deshalb ihrer zu erwehren , und
scheute auch vor Gcwaltmaßregeln , als da sind : Spieße »,
Hängen . Rädern , nicht zurück. Taß die Zigeuner diesen
Veranstaltungen , bei denen sie der leidende Teil waren,
keinen Geschmack abgewinnen konnten , ist klar . Zu schwach,
um der Gewalt Gewalt entgegeuzusetzeil , spekulierten sie
auf die Tummhcit der Menge , und verbreiteten die Mär,
daß sie sich auf dem Wege nach Rom bcsänden , wo sie Her
Papst von den Sünden ihrer Vorfahre » lossvrechen sollte.
Tiefe hätte » , so erzählten sie, dem flüchtenden Jelnkind-
lein Obdach verweigert , und deshalb seien sie verflucht,
so lange zu wandern , bis der Nachfolger Petri sie cnt-
sündige.

Später , als diese Fabel nicht mehr zog, wiesen sie Gc-
lcitSbricfe des Königs Sigismund vor , injolge deren sie
den Schutz der Behörden fanden . Ob diese Gclcitsbricfe
echt oder gefälscht waren , ist , da keiner erhalten blieb,
nicht mehr sestzustellen , Thatsache aber ist , daß derselbe
Fürst , der ja auch gleichzeitig Kaiser von Teutscyland war,
und dessen Standbild erst voriges Jahr in der berliner
SicgcSallee enthüllt wurde , ihnen die Freiheit zum Wan¬
dern nach ungarischen Städten und Dörfern gab.

Fürst Georg I . Rakoczy von Siebenbürgen , der 1643
in Ungarn cinsiel nnd bis Prcßbnrg vordrang , ließ die
Zigeuner sogar zum Schwure zu , doch mußten sie sich
einer anderen , ihre », Eharalter angevaßten Formel be¬
dienen . Tiefe ist so originell , daß sie gewiß allgemeines
Interesse siudcn dürste . Sic lautet in der wörtlichen lieber-
setzui - g:

„Wie Gott den König Pharao im roten Meere er¬
säufte , so soll den Zigeuner der tiesste Abgrund der Erde

Frau In Stolpe . Das Jubelpaar , 75 resp. 74 Jahre asi
erfreut sich noch großer Rüstigkeit. Als Gast war auch die
Mutter der Ehefrau im Alter von 97 Jahren anwesend.

Stimmen aus dem Publikum.
<- ttr den Inhalt dieier « ubrik übrrnumnt dt« HM

P«bUtu « »«- ««über kein « DerantwoNm»-^
Gesundheit.

Tas Ziel alles menschlichen StrebenS ist , glücklich
sein . Um aber wirklichglücklich sein zu können, ist cs in erster
Linie erforderlich, gesund zu sein . Leider ist der allgemeine
Gesundheitszustand i» unserer Zeit kein guter . Wenn sin
großer Teil der Menschheit auch nicht schwer krank darnieder,
liegt, so kann doch von wahrer Gesundheit und Lebensfreude
bei ihnen nicht die Rede sein. In anderen Familien ist es
noch schlimmer. Hier erkrankt bald das eine, bald das andere
Glied der Familie . Jahraus , jahrein bat man mit Krauchest
zu kämpfe». Bald ist cs der Vater , bald die Mutier , bald
das eine oder andere der Kinder. Tnrch viele Krantheilcn
kommen manche Familien nie zu Glück und Wohlstand . Ganz
besonders gilt dieses von dem sogenannten kleinen Mann . Für
ihn ist Gesundheit — Rcichtum , Krankheit — Not nnd Elend.
Seine Arbeitskraft ist sein Rcichtum und sei» Glück . Wie
aber die Gesundheit zu erhalten oder wieder zu erlangen iß,
darüber herrscht in den weitesten Kreisen unseres Volkes noch
die größte Unwissenheit. Hierüber Aufklärung zu verbreite » ,
haben sich die Naturheilvereine zur Aufgabe gemacht. Sonn¬
tag , den 24 . d . Mts ., nachmittags 5 Uhr, veranstaltet der
Oldenburger Naturheitverein in der Harmonie zu
Lsleriiburg zum ersten Mal einen öffentlichen Vortrag bei
freiem Eintritt für jedermann . Ta cs sich um das Wohl
jedes Einzelnen handelt , sei der Besuch jedem empfohlen, be¬
sonders aber den Frauen, da sic die Hüter der Gesundheit
in den Familien und in den »leisten Fällen die Pfleger der
Kranke» sind. Auch den Landlcutcu der Umgegend werde»
vermehrte Kenntnisse aus dem gesunvhcitlicheu Geißele oft gnl
zu flauen komme » , da für sie der Arzt schwer zu erlangen ist.

Mehrere Qstcrnburger.

Deutscher Aeichstag.
* Berlin , 21 . Februar.

!» 1 . Sitzung.
In der heutigen Sitzung wird die Beratung des

Pvstetats
beim Titel „U nt erbe am reu" fortgesetzt.

Abg. Müller - Sagau (srcis. Vp .) wünscht, daß die Post-
vcrwaltung unterlassen solle , durch wohlwollende Ermahnungen
an Uutcrbcamte über die Kindcrzahl in Verhältnisse privater
Natur ciuzngrcifcu . Auch erbittet er Auskunft über die
Grundsätze bei Urlaubsertcilnugcn . Bedenklich sei, daß so
viele weibliche Personen augcslcllt würde ».

Abg. Werner (Antis . ) teilt dieses Bedauern . Es solle
mit der Anstellung von Tamm elwas vorsichtiger vorge-
gangcu werden.

Abg. Basscrmann (uatlib .) kann sich der Forderung der
Beschränkung der Anstellung von Frauen nicht anschlicßcn,
im Gegenteil , er könne das Vorgehen der Postverwaltung aus
diesem Gebiet nur dankbar anerkennen . Es sei eine Eng¬
herzigkeit, gegen die Anstellung weiblicher Personen im Post-
dieust zu eifern. Er selbst könne den Staatssekretär mir
bitten , ans dem von ihm cingcschlagcnen Wege fortzufahrcn.

Abg . Müller - Cagan : Ich bi» niemals der Frauen¬
bewegung cnlgcgengctreten, aber cs verstößt hiergegen nicht,
wenn man wünscht, daß die Zahl derjenigen Stellen nicht
verringert werde, welche es dem Inhaber ermöglichen, in die
Ehe zu treten , also Frauen unter die Haube zu bringen , und
wenn er ferner den Staatssekretär bitte, nicht jüngere Frauen
anzuslcllcn, sondern ältere.

Staatssekretär v . Podbiclski : Es handelt sich hier nicht
um Assistenten, sondern uni Uutcrbcamte . Ob wir ältere oder
jüngere , hübsche oder häßliche oder bucklige austellen sollen,
das ist eine heikle Frage . Jedenfalls muß , wen wir anstellen,
gesund und krästig sein. Taß ein Postamtsvorsteher eine Be¬
merkung gegen den Kinderreichtum gemacht hat , das sei wohl
nur ein Mißverständnis , denn gerade bei der Postvcrwaltung
wird der Kindersegen geradezu protegiert . (Große Heiterkeit.)
Es gebe Obcrpostdircktionsvezirkc, ivo Uutcrbcamte durch¬
schnittlich sechs Kinder haben . (Heiterkeit.)

Abg . Zubcil (Soz .) wünscht Besserstellung der Postillone.
Staatssekretär v . Podbiclski sagt für einen speziellen

Fall in Berlin die Untersuchung der Verhältnisse der Postillone
bezw . der vom Vorredner behaupteten Mißstände zu.

verschlingen , und er verflucht sein , wenn er nicht die
Wahrheit redet , kein Diebstahl ( !), kein Handel und
sonst ein Geschäft soll ihm gclingen. Sein Pferd
soll sich beim ersten Hnsschlag allsogleich in einen Esel
verwandeln , und er selbst soll durch Hculershand am
.Hochgericht hängen .

"
Man sicht , das Vertrauen , daS man damals dem Zi¬

geuner entgegenbrachte , entspricht vollkommen dem heu. i-
gcn ; der Charakter des Volkes scheint sich also in nichts
geändert zu haben.

Kaiser Josef II . war der erste Fürst , der den Versuch
unternahm , diese Nomaden seßhaft zu machen . Er be¬
schränkte sich dabei auf seine ungarischen Länder , in der
richtigen Voraussetzung , daß sich der Zigeuner mit dem
gleichfalls aus Asien stammenden Magyaren am eheste»
assimilieren würde . Es mag ihm dabei die, man möchte
beinahe sagen , Liebe des Ungarn sür den Zigeuner vor¬
geschwebt haben , denn thatsächlich begegnet noch heute
niemand diesem schmutzigen, sich noch immer vom Aas
nährenden Volke mit so viel Nachsicht wie der edle Ma«
gyarc . Trotzdem scheint Kaiser Josef geahnt zu haben,
daß nur drakonische Maßregeln seinem Wunsche Achtung
verschaffen könnten , und so erließ er denn am 9. Oktober
1763 ein „ Hanptregulativ " , wie es kaum strenger und
schärfer gedacht werden tann . Tic .Jauptpuntte dieses Er-
lasses waren folgende : 1 . sollten die Zigeuner gezwungen
werden , Religionsunterricht zu nehmen : 2. durften sic ihre
Kinder nicht mehr nackt herumlanscn lgssen ; 3 sollten
ihnen die Kinder niit dem vierten Jahre aügciiommen und
den Gemeinden überantwortet werden , di : fortan sür ihre
Erziehung zu sorgen hätten : 4 . wurde dem Zigeuner d«
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Damit schließt diele Debatte und der Titel . Unter,
beamte ' wird genehmigt.

Abg . Miiller -Tagan führt Beschwerde über allerlei
Mängel im Fcrnsprechwesen . Bedauerlicher Weise mache die
Postvenvaltuiig Schwierigkeiten , wenn Privatunternehmer
Nebenanschlüsse nach einen « gewissen System anlegen wollte ««.Solche Nebenanschlüsse sollte doch die Verwaltung , da hierbeikeine Sssentlichen Interessen obwalteten , der Privatindustrie
selbst überlassen.

Staatssekretär v . Podbielski giebt zu, daß mehrere Ver¬
bindungen überlastet sind , er werde die Sache im Auge be¬
halten . "

Abg . Hauhinann -Büblingen (südd . Vp .) führt Beschwerdeüber die ungebührlich verspätete Auszahlung bereits anerkannter
Einschädigungsbeträge an frühere Privatunternehmer.

Staatssekretär v . Podbielski sagt zu . daß die erste Bau-rate für ein neues Postdienstgebäude ,n Hagen bereits iin
nächsten Etat erscheinen wird.

Beim Titel » Ncichsdruckerei - regt Abg Nr . Arendt
sNchsp . ) a» , den Reichs - und Staatsanzeigcr in derRcichsdrnrkcrci
statt wie bisher in einer Privatdrnckcrc « drucken zu lassen

Staatssekretär v . Podbtrlski erklärt , er habe keinen
Einfluß ans den 'Abschluß des Vertrages . Wenn der Druck
des Reichsanzeigers in der Reicbsdrnckerci stattfinden sollte,
müßten jedenfalls einige hunderttausend Mark für Anlagevon Maschinen ausgcgcben werden . Alan solle sich sehr be-
denken, durch die Druckerei der Privatindustrie Konturrcnz zumachen.

Abg . Pansche (natl .) crsncht de» Abg . Arendt , von
seinem Wunsch Abstand zu nehmen . Es liege kein Gnmd
vor, die Konkurrenz gegenüber der Privatindustrie auch aufden Zcitungsdrnck auszudehncn.

Abg . Arendt : Es handelt sich nicht um eine Konkurrenz
gegen die Privatindustrie , sondern um ein Privileg für eine
einzelne Druckerei.

Abg . Müller -Tagan äußert sich im Sinne des Abg.Arendt . Jedenfalls müsse der Truck des Rcichsanzeigers aus¬
geschrieben werden.

Ter Etat der Rcichsdruckerei «vird hierauf ge¬
nehmigt.

Auf der Tagesordnung stehen noch einige
Petitionen

darunter eine des Bundes deutscher Gastwirte um gesetz¬
liche obligatorische Faßaichnna und periodische Nachaichung,die dein Reichskanzler als Material überwiesen , sowie eine
Petition betreffend die sanitären Verhältnisse in mehreren
Staaten , die dein Reichskanzler zur Erledigung überwiesen
wird.

Nächste Sitzung Montag . Strandungsordnungs¬novelle und Wahlprüfungc » .

Vom Geld - und Warenmarkt.
Eine offiziöse Auslassung der Petersburger „ Jndustrie-

und Handclszeitung " stellt gegen deutsche Zoll er¬
höh ung auf russisches Getreide geeignete Re¬
pressalien aus deutsche Jndustrieprodulte in Aussicht . Ter
Artikel ist ans dirette Inspiration des Finanzministcrs
Litte zurückzusühren , und entspricht auch den anderweit
schon bekannt gewordenen Anschauuilgen der russische»
Regierung.

In der kürzlich stattgehabten Generalversammlung der
Deutschen Hypothekenbank Berlin vertrat die
Verwaltung die Ansicht , daß das Psandbriesgcschäft sich
bald wieder in normalen Bahnen bewegen werde.

Unter dem Titel „ Market Report" «vird eine
Wochenschrift aus London versandt , die zu Spekulationen
auffordert , vor denen hiermit auf das Triugeudsle ge¬
warnt sei.

Tie Schwierigkeiten bei der Liquidation der Teui-
schen Grund schuldbank vermehren sich in letzter
Zeit derart , daß die Konkurseröffnung kaum vermeidlich
sein dürste.

Tie Tarmstädter Bank bringt für das Jahr
1906 eine Tividende von 6 Prozent , gegen 7 Prozent im
Vorjahre , zur Verteilung . Tie Bank , die vorzugsweise das
reguläre Bankgeschäft Pflegt , hatte an dem Eifer anderer
Banken , die günstige Konjunktur der letzte » Jahre auSzu-
nutzen , so wenig Anteil , daß sie bereits für daS sehr gün¬
stige Jahr 1899 eine um 1 Prozent niedrigere Tividende
als für 1898 verteilte , während die andere » Banken ihre
Dividenden in dem guten Jahr 1899 erhöhen lonnten . Im¬
merhin vermochte auch sie sich dem Rückschlag des Jahres

Pserdchandel verboten ; 5 . der Gebrauch der Zigeunerspra¬
che bei vicrundzwanzig Stockhieben verboten ; 6 . sollte sic
dieselbe Strafe treffen , wenn sie sich voin Fleische gefalle¬
ner Tiere nährten , und 7 . wurde ihnen die Heirat unlcr-
einander Untersagt.

Daß dieses Regulativ seinen Zweck vollständig verfeh¬
len würde , ivar vorauszuschen , und selbst die von einigen
uomitaten eingeschlagcncn humaneren Wege blieben völlig
erfolglos . Im biharcr Äomitat ging man sogar so weit,
ihnen Häuser zu erbauen und kostenlos zur Verfügung zu
stellen , doch die Zigeuner zogen cs vor . in denen von ihnen
am .Hose aufgcschlagencn , zerlumpten Zelte » zu Hausen,
und verschwanden , so bald die behördliche Aussicht nach-
licß , aus Nimmerwiedersehen.

Ter ungebundenste Freiheitsdrang , dem selbst die ge¬
ringste Fessel den Lebensnerv abschnctdcl , war cbci « den«
Zigeuner damals gerade so wie heute zu eigen . Er hun-
gert und durstet lieber , als daß er sich irgend einem Zwang
unterwirft , und dieses Moment ist es wohl , das »hin , trotz
seiner sonstigen schlechten Eharaktereigciischastcn , unsere
nicht abzuleugnendc Sympathie abringt.

Es giebt kein Verbrechen , insofern es nicht persönlichen
Mut erfordert , vor dein der Zigeuner zurückschrccke » würde,
nur eines einzigen beschuldigt man ihn völlig ungerechtfer¬
tigter Weife , und das ist — des Kindesraubes . Trotzdem
taucht dieser Vorwurf immer wieder von » euem aus , und
noch heute kann man cs beobachten , daß die Bäuerin beim
Herannahcn einer Zigeuncrbande zu allererst ihre kleinen
Kinder in Sicherheit bringt.

Für die Grundlosigkeit dieses allgemeine » Verdachtes
spricht wohl am besten der außerordentliche Kindcrreick-

1960 nicht ganz zu entziehen , und muß ihre Tividende aber¬
mals ui » l Prozent aus 6 Prozent reduzieren.

Zu » , r u s s is ch - a in e r i k a n i s ch e i« Zollkrieg.
Au - Newnork wird gemeldet , daß Rußland im Begriff war,
Amerika weitreichende Zollvergünstigungen zu gewahre » ,alü die Zttcker-Eiitscheiduiig erging . In den Kreisen der
iiordamcrilanischcn Aussuhrindustrie hat der russisch -ame¬
rikanische Zollkrieg einen großen Schrecken verursacht.

Ter Abschluß der Berliner Handelsgesell¬
schaft gestattet nur die Verteilung einer Tividende von
8 Prozent gegen 9,5, Prozent im Vorjahre . Die Bank stellt
in enger Fühlung mit der Industrie , insbesondere mit der
rheinisch -westfälischen Montanindustrie . Somit lann es
nicht überraschen , wenn in ihrem Abschluß der starte
Rückschlag der Konjunktur in einer geringeren Tividende
zum Ausdruck kommt . Von dem erzielten Gewinn haben
2 Millionen Mark auf Wertpapiere abgeschricben werden
» liissen

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 22 . Febr. Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leih - Bant Ankauf Verkauf
3 V, pCt. Deurich« Ne,ch-anleihe , abgest„ un» v<i: vSt

kündbar bis 1905 . . . . 98,10 08 .65
3 '/, vEr vo . oo. 98 08 .55
3vEr . do. do . . . . . 88 .30 88,85
3 '/ , pEt. Alle Oldenb . Konsvl» 95,50 06,50
3 V» pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 95,50 96 .50
3 vEr. do. do . . 85 86
t PCt. Echuldverschreibg. der staatl . Bodcnkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi- 1906 . . . . loozrs 101,25

4 pEt . abgestempelte do. do. 100 101
8 pEt. Oldenb . Vrämlcn -Anieide —» —
3 '/> pCt. Prciißckchc konlckidierteAnleib«. abgest.,

unkündbar bis 1905 97,80 98,35
3 ", tül . Preußische konsolidierte Anleihe . 97,80 08,35
3 pEt . do. de do . . 88,10 88,65
4 pEt . Hamburger Slaats -Anleib«
4 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4 pEt. Butjadinger , Wildeebauser , Etollrammer
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, PEt. Butjadinger , Goldenstedtcr
3 >/e pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pEt. Nhcinprovins -Anleib « . . . .
4 pEt . Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

uuverlosbar bis 1015 .
4 pEt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 pEt. Ludwigsee .sener Sladt -Anicihe
4 pCt . Emm -Lübecker Vnor .-Obligationen
4 vEt . Russische Südostbahn -Prisniäten , gar . .
4 pEt. alt « italienische Rente sSnicke von 4000 frk.

102 .30
90 .50
90 .50
90 .50
04
03

l0l,70

101,20
lOl . w
100 .20
10 ",40

09 .50
97 .80

102,20

101,95
10 l ."5
100,75

und darunter! . 95,95 96,50
3 pCt. Italienische Eiienb . -Prieritäten , garantiert 58,10 59,95

sStücke v . 500 Lire an Verlaus V, pCt. bober)
4 pCt . Psdbr . der Preuß . Boden - läred .- Lkl -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 98 ^ 0 98,50
3 >/ü PCt. Pianobrreie »er Mecklenburg. Hyporbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 89,70 90,25
4pCt . do. do.. Serie I . „ ,. 1 .909 . 98 .70 99
4 pCt. Glasbütten -Prioritäten , rückzablba- 102 . 90 —
4 vEt . Warps -Spinncrei -Prioril . , rückiahlb. 105 102 103
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt . Emzabiung u.

4 vEt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glaebütten -Aklien <4 vEt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Lampssch .-Rhed .-Nkü-n (4 pCt.

Zi »S vom I . Januar ) . . . — —
WarvSsv -Vrior .-Akl. HI .Em . (4vCr. Zinsv . I .Jan . ) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk. 168,95 16 ",75

„ „ London , . I L. „ „ 20,40 20,50
> „ New -Dork . „ 1 Doll . . „ 4,1625 4^ 125

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien 161 pEt . G.
Oldenburg . EiienbüNen -Akrien lAugustiebn ) 123,40 pCt. G.
Oldenb . Verncher. -GeiellschaitS-Aknen per Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 5 pEt.
Darlehenszins dr . do. 6 pSt.
Unser Zins für Wechsel 5 pEt.

do. do. Konw -Korrenl 6 vtlt-

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der «-stoße "

, hat Mittwoch die Reis,
von Eherbourg » ack> Newnork sortgeietzr.

„ rrier "
, Menerheine . ist Miuwoch von Newyvrt nach

der Weser abgegange » .
„ Köln ", Langrcutcr , ist Mittwoch in Baltimore ange¬

kommen.
. .Preußen ", Prelm , hat Mittwoch die 'Reise von Genua

» ach Southampton fortgesetzt
„ Lahn " , Polile , ist Toiinerslog in Newyork angrkoin-

me » .
. .Aller ", Wilhelm ! , ist Mittwoch in Alexandrien angc-

kommen
„ Hohenzollern " , Högemann , nach Newyork bestimmt,

ist Mittwoch t » Neapel » » gekommen
„ Werra ". Pvlack , ist Tonnerslag i » Newvork ange«

kommen.
. .Norderne » "

. Pesch , von Ostaiien lommend , ist Mitt¬
woch in Suez angetomnien.

„ Stras burgMadie » , von Ostasien lommend , »st Don-
ncrotag Gibraltar passiert.

„ Dresden "
, Koeneniaiin , von Newvork kommend , ist

Tonner tag ans der Weser angcloinmen
„Roland ", Feyen , nach Brasilien bestimmt , ist Don¬

nerstag in Sport » angcio .mnen
„Tarinstadt , Teivers . hat Donnerstag die Reise von

Fremanile nach Eolomvo jvrtgeseüt.
„ Slollnrg '

, Burosse , ist Dounerotag von Bahia via
Rotterdam und Aniwerpe » nach der Weser abgegange » .

„ König Albert "
. Eüppers , hat Tonnerstag die 'Reise

von Neapel nach Port Said sorlgeseßi.
„ Bayern "

. BEeler . „ ach -Dstasien vestjmiilt , ist Donners¬
tag in e.' onglvng angeioniine » .

. .«» eoner Kiirsürsl . :'>eii » kasten . von Australien kom¬
mend . ist Tonnerslag i » i -stiiua angeioinnie»

„ » önil, -- berg "
. Eyrisliansen . nach Ostaiien vestimmt . istz

Tonnerstag in Port Said angelonimen.
„ Halle ", v . d . Tecken . l,at Dounerslag die Reise von

Antwerpen nach Eorunna sorigeseht

Ä 9 ^ t t o r t> O V i vt's t
vom Donnerstag, den 21. Februar,

lieber Wcst - und Eeiilrcilcnropa ist der Luftdruck hoch
nnd sehr gleichiiiäßig verteilt : der niedere Truck >m Süden
scheint weniger Bedeutung zu erlangen , als daS heute mit
einer Tiefe von unter 755 »» » bei den Lofoten lagernde
Mininini » In Tcntschland herrsch! zur Zeit noch vielfach
heileres Frostwcller . die Kälte erreichte und überschritt am
Morgen , namentlich in den inittlcre » Teilen , vielfach 20 » O.
Unter Einfluß de» nördlichen Tcpresßonsgebieles ist zunächst
milderes Weller mit Schnee zu erwarten.

t Wettervoraussage
für Sonnabend , den 23 . Februar.

Ziemlich trübe und neblig mit abnehmendem Frost und
Schncesall

Wcrittii » g«>beobacht » iige » i„ Oldenburg
vvn A . Schulz , Hos Optiker.

Monat. I L -er »»o
rrerrr

!
* "

.
°
var

'
,irr ! Lufttemperatur

I

LI Febr.
LL .Febr

j7ü Rm. — 2,7
— 4 .7

770 . 1 j28 . 5.5 ! » ! .Febr.
708 .2 .28 4 .»i ! 22 .Febr,

— 0. ,

- AL KanipMiwsseu - Verein
2W Öldentzm-st.

( Ofsizielle Pcra » « tinach »» g des Porstandes . )
Zn dem am Sonntag , den 2 t . Februar - d . I . , abends

8 '/ , Ilhr , im großen Saal der „ Union " hicrselbst stattfmdcn-
den Vorträge des Herr » General von Lettow Vordeck über
„ Politisch -militärische Rückblicke ans den Mainfeldzug
des Jahres IldtUI " ivcrdcn die Vcrci » smitgl >cder und deren
Tamcn hicrdiirch ergebenst cingcladc » .
_ lim zahlreiche Beteiligung wird gebeten. _

l- ung SnkrÄn ksn
_ _ und KrälliaungLMiNel vvn

besonderer Zolllang cmt'ielilrii . Bo » Prosestorcn und Aerzten
glünzkild begutachtet. Erhältlich >» Apotheke» und Drogerien.
Atteste gratis und franco , Hauer L iav ., Berti » 8 .0 . 1V.

tum der Zigeuner — entfallen doch beispielsweise i » Un¬
garn von de » gezählten Zigeunern allein 30 pEl . ans die
Minderjährigen . Ferner ist zu berücksichtige » , daß die von
Torf zu Tors ziehenden Stämme sehr wohl wissen , daß sie
einer Verfolgung nnd der nachsolgenden strengen Bestra¬
fung gar nicht entgehen löiintcn . Ter von mancher Seite
gemachte Einwurf , daß der Zigeuner deshalb fremde Kinder
raubt , weil er die eigenen viel zu sehr liebt , um sic unter
Schmerze » für alle möglichen Alrobatcnkunststücke abzu¬
richten . ist ebenso haltlos.

Thatsächlich liebt er ja kein eigen Fleisch und Blut,
dies hindert ihn aber nicht , es aus eine geradezu barbarisch
grausame Weise anszuziehen . Im Sommer wird das kaum
geborene Baby , mit Fett eingcrieben , den glüyendsten So » -
nenstrahlcn ausgesetzt , im Winter hingegen wird cS , eben
auch der Abhärtung wegen , in den eisigen Schnee gelegt.
Sonderbarer Weise ist die Stcrblicyleit unlcr den Artige-
borcncn trotz dieses Radikalmittels keine allzu große , und
stirbt wirklich einmal solch ein armes Wurm , so weint ihm
nicht einmal die eigene Mutter eine Thrüne » ach , sondern
schämt sich noch , ein derartig schwächliche - Kind zur Well
gebracht zu haben.

Läßt man dieser eigenartigen Anschauung Würdigung
widerfahren , dann muß der Vorwurf des Kindesraubes
wohl verstummen , denn schließlich muß doch jedes Ver
brechen irgend einen sclbslsüchliqeii Zweck verfolgen , und
der entfällt in diesem Falle vollkommen.

Es wäre kein vollständiges Eharakterbild . wenn wir
uns nicht schließlich auch mit der Religion der Zigeuner
befassen würden . ES giebt leine Konsession , die man im
Zigeunerlager nick» vertrc «c » fände . Besindcn sie sich in
der Türkei , dann sind sie MoslimS . wandern sie gegen

Weste » , so werde » sie nach » nd nach griechisch - katholisch,
römisch katholisch , protestantisch nnd , wenn cs sein müßte,
mich jüdisch . Dei ihnen , die absolut keine » Begriff von
einem Gott haben , ist der Glaube eben keine Gefühlssache,
sondern einzig und allein Geschäft , nnd verspricht ihnen
ein Pfarrer oder ein Pastor ein Patengeschenk . so lommt eS
ihnen gar nicht daraus an . sich als Heiden auozugcbcn , und
sich nnd ihre Kinder zum so und soviclten Male lausen zu
lassen.

Berücksichtigt man alle die angeführte » Züge und die
Thalsache , das ; der Zigeuner trotz seiner jahrhundertelange»
'Anwesenheit in Europa sich stets vollkommen gleich blieb,
und absolut nichts von den Völkerschaften , mit denen er in
Berührung la » , . nnnahm , da,, » drangt sich einem wohl die
Vermutung aus , daß der die -.-ninlige ungarische Versuch
ebenso fruchtlos aussaUcn wird , wie der zuletzt im Jahre
1867 unlcrnommeiie.

Tiefer voraussichtliche Ausgang wird aber das In¬
teresse für dies rätselhafte Volk , das sich absolut keinem
ciiiengrndc » Zwange uiiicriverseu kann und will , nur » och
hebe » , und wird , die tiefe Wahrheit des nachfolgenden-
von Rosenseld übersetzten Gedichtes , in dem des Zigeuners
ganze Sehnsucht » ach Freiheit zur Geltung kommt , erst recht
bestätige » :
<0 !<> prigwn, .» — O du dichtbelaubtes Wäldlcln,< > Eirilil -, le pnr . >>H»I — O du zarlgeslugclt Vöglci » !'l'o ->!» - iliklmvi « — Wen » die Angst mich übcrmannt> » ->re tule c-Inu - nv ». — Komm ich rasch zi» euch gerannt.
O veeej -, mllciin j» — Wälder ihr im FrühlingSprangen.I 'vdiir . m » t man >» Ic'n )inoi »! — Wollt mich einmal noch empsangen!De nies >I»r .lililmvii — Lähmte selbst die Angst mich schief8ti «r Knroro edutonv ». — Ucberspräng

'
ich Mauern vier.
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Total - AMeckilf.
Ans der Konkursmasse der Mrma
O ZLovL» hierselbft, Achtern-

ftratze Nr . 22 , sollen die vorhandenen
Warenbestände ausvertaust werden.

Es sind namentlich vorhanden:
1 gr. Posten wollener

Kleiderstoffe,
1 gr. do . baumwoll . do .,
I gr. do . Kattune,
1 gr. do . Battiste,
1 gr . do . Hemdentuche

und Stantze,
L gr . do . Kleider-

parchendc,
L gr. do . Handtnchdrelle,
1 gr . do . Gardinen,
1 gr. do . Sammet und

Pelnche,

1 gr . Posten Ballstosse,
1 gr. do . Futterstoffe,
1 gr. do . Bettinlitte,
1 gr. do . Bettsatin,
1 gr. do. luBcttzeuge,
Bcttsedcrn u. Dannen,
1 gr. Posten Damen-

Winter -Jackctts,
1 gr. do . Wintermäntel,
1 gr. do . Winterkragen,
1 gr. do . Sommerjacketts,
I gr. do . Sommerkragen,

1 Partie Schirme , Riickenkissen, Felle,
Spitzen , Knöpfe , Taschentücher, Unterröcke.

Sämtliche Artikel sind

neue moderne Sachen.
Die Preise sind erheblich ermähigt.

Der Andverkaus findet statt vorm , von
9 —1 Uhr und nachm , von 3 — 9 Uhr.

Der Konkursverwalter.
M-Ak. 8. Null . Moxer,

Fernsprecher 4S « . Auktionator.

Hmerslhme. WnttHos .s§
»
»
»

»

-»

Sonntag , den 24 Februar:

grosses duworisUsodvs
öoelcbiei ' ferl.

Konzert-Musik,
»

_ _
^ auSgeführt von der gesamten Dragoner -Kapelle , unter ^
V persönl . Leitung des Kgl . Mnsikdir . Herr » Fcnsze . 4^
V . l »sang 6 Uhr . Eintritt 30 Pfg . Pc
Pk Hierzu ladet ergebenst ein Pl
» ll . v0 ^ 8Sll . *

irsslaLLi ' anl

„Lum kürslon vismarok".
Sonntag , den » 4 Februar:

8rojj . Bolktjiersest
mit abwechselndem Programm.

Abends 8 Uhr. Entree 30 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

ksuLlvr.

Baumaterialien:
Aalk , Aalrlikmmrndorfer nn- wekfälischkr , Portland - Lement, Marke
Hemmoor < KUein - vrrkaufj, Gips , Gipsvlatten , Aaargem . ÄI>on-
platten, Trottoirplatlen , Eemeutkuren, wandtlirsen , glas. Thon-
röliren , Lliamottellrinr , Mauersteine , Gewebe, Haken u . zu
Lodih- Wänden u. re. empfehle billigst.

o 8 pLS8lLS)
_ Gollorpstrake 2 -i . Fernsprecher Nr. 12.

Verein- - und
Vergnügungs -Anzeige«.
Hankhausen.

Klub „Komiitliobllsit"
Am Sonntag » den 24 . d. Mts .,

abends präzise 7 Uhr anfangend:
ksnvval - V 658 Lmmlung
im Lokale des Herrn Gastwirts Ir.
Knpker.

Tagesordnung : Neuwahl deS Ge
samtvorstandes , Aufnahme neuer Mit-

liedcr, Hebung der Beiträge , ver¬
miedene Besprechungen.

Ter Borstand.
Nachdem : Freibier.

Verein „Frohsinn"
Am Sonntag , 24 . Februar:

Grosser

bei
6 . ^loimlrei -n , Bürlsersklilk,

( „ Zur Erholung ") .
Zur Aufführung gelangen nur neue

und gediegene Sachen . TaL Pro¬
gramm umfaßt 33 'Nummern.

Kasscnöffnung 6>/, Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet srenndlichst ein
Ter Vorstand.

178. Anstich von ff. Bockbier aus
der Brauerei von I . T . Ehlers.

IiM- G Vöktzill
Mkelsteäe.

Nüterhlilttlizs - Abend
am Sonntag , den 3 . März er . ,
Anfang 7 Uhr.

Es ladet srenndlichst ein
Der Turnrat.

llegelklubMIr '.
Grosser

am Sonntag , de« 8 . März , im
Klublokal Nadorster Krug.

— Programm reichhaltig und neu . —
Ein Abend zum Todlachen!

Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.
Es ladet srenndlichst ein

Der Vorstand
« . G . Dheilmanu.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Hypotheken -, Kredit -, Kapttal-
und Darlehn -Snchende

erkalten sofort geeignete Angebote
Wlkilm Hirsoti Slnnollelm ».

MW" Zn belegen
aus gute erststellige Hypotheken
gegen -1>.

'- —» »/» Zinsen:
10,000 2 x SOOO ^ «nd

2000 Offerten baldigst er¬
beten . Gegen pupill . sichere Land-
hyp . besorge ebenfall s Ka pitalien.
HM ' Zinsfust 4 «/« . ' S » »
A . Paruffel , Rchstllr. , Haarenstr . K.

Größere Summen kann ich jetzt zu

/ IO!^ o
Zinsen auf erstkl . pupill . sichere Land-
Hypotheken besorgen.

I . A . Behnke , Rechnungssteller,
Oldenburg , Theaterwall l l.

liegen Landhypotheken werden zum
1 . Mai 1S0l 10000 Mk . unter
günstige Sicherheit gesucht . Offerten
unter P . 130 postl. Wardenburg

Wohnungen.
I . Beamter s . z . Mai abschl . Obern ».

b . 200Off, n . S . 12 » a . d. Exp , d . B.

Pferdrmarktvlatz 2 : Lade » mit
schöner Oberwohnung , eventl . auch
ohne letztere, auf Ma » zu vermieten.
Der Laden wird jetzt von Herrn

Auf Mai HauS an der Pelerstratze,
Eingang Grünestraße 10, 2 Herr-
schaftl. Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschengelaß u . Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheret Pferdemarktplatz 2.
Ein Knabe von 9—lO Jahren,

der das Gymnasium besuchen soll,
findet in einer Familie Oldenburgs,
die für ihren gleichaltrigen Sohn einen
Kameraden wünscht, gegen ganz
billige Pension liebevolle Aufnahme.
Näheres durch die Exped. d. Bl.

Zu vermieten
zum I . Mai d. I . im Grapeschen,
fr . Rölckesche » Hause in Nadorst

ik lllltttMMil
mit 3 — l» Sch .- S . Gartenland.

A . Paruffel » Rechstll., Haarenstr . 5.
I . Leute erh. srdl . Logis . Kurwickstr. 30.

Zu vermieten ein freundl . gelegenes
möbl . Wohn - u. Schlafzimmer.

Theaterwall S.
Umständehalber aus Diai eine

Unterwohnuug zu vermieten . Miet¬
preis 180 Mk.

Näheres Nelkenstraße 6.
Zu verm umständeh . e. Obrrw . , I

St . , 2 K ., K . u . Zubeh . ; ferner e. Ober¬
wohn ., 2 St . , 2 K. , K. u . Zubeh . u . r.
kl. Obern », für 80 Kriegerstr . 19.

Osternburg . Zwei O Ver¬
wöhnungen im oliw Aug . Hart«
mannschen Wohnhause , Eloppenbürger-
straße Nr . 81 ilgegcnüber der Kirche)
habe zum I . Ma » er. zu vermieten.

Otto Meyer , Rechnungsst.
Zu verm . srdl . Logis . Haarenstr . 4b.
Zum 1 . März zu mieten gesucht

eine Wohnung » eventl . ganzes Hans,
auch außer Stadt.

Offerten unter T . 126 an die
Expedition d . B . erbeten.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren ein Taschenmesser.
Dem Wicderbringer eine Belohnung.

Ziegelhosstraße t.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort 2 Frauen zum
Brotaustragen.

Wilh . Freese , Donnerschwee.
Ges. e. tücht. Schuhmachergehilfe.

Ed . Clausten , Georgstr . Nr . 7.
Ein Mädchen gesetzt . Alters wünscht

eine Stelle zu Mai bei einer allein¬
stehenden Dame oder als Verkäuferin
im Bäckerladen . Gute Zeugnisse stehen
zur Seite . Nachzufragen bei Herrn
Gastwirt Heeren am Stau.

Für 1 . April oder 1 . Mai ein
jüngeres , kräftiges zweite» Hans«
mädche « nach Bremen.

Näheres Nadorfterftraße 48.
Ges. 1 . Mai besch . jg. Mädchen z.

Stütze . Anerb . m . Photogr ., GehaltS-
anspr .» Zengn . an Frau Professor
Nathgen . Friedenau b. Berlin.

Hausdiener.
Per sofort ein mit guten

Zeugnissen versehener«
durchaus solider , fixer
Hausdiener gesucht.

Islölsi ' Webök 'vi
1an88vn L 6o.

Gesucht für einen kleinen Haushalt
in Oldenburg ein tüchtiger, zuver¬
lässiges Mädche «.

Nachzufragen bei
Frau Pastorin WilkenS.

Ein ordentliches Äiädcheo für
Küche und Haus.

W . Weber , Langeftr . 86.
Äuf gl . Stundenmtidchen v. 16 I.

für »/, Tage . Haarenstr . 4b.

Gesucht
in einer guten Familie sür ein junge»
Mädchen , das in einem hiesigen Ge-
schäste thätig ist , ein möbliertes
Zimmer , eventuell mit Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 126 befördert die Exped . d Bl.
Krügers Berm . -Jnst . , Mottenstr .S,
sucht mebrere tücht. Stundenmädchen,
zur Badcsaison noch viel Personal.

Billige , gute LogiS.
Osternburg . Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Lehrling.
B . Wagens,ld , Schneidermstr.

. Z "» ^ ' 'n- er.fahren » Köchin und ein gewandtes
Hausmädchen sür Berlin .

*
sran Johanne » Will , Mösles », g.

MVWU
Solider , tücht. jung . Mann,

unt . 25 I . mit 8— 4000 Einlaa-kann als stiller Tellhaber i. ein auib
Geschäft eintreten . Derselbe muß e,
Reiseposten übernehmen m . festem « ».
halt von 1300 Gesl. Off. m. tun
LebenSl. u . S . 122 a . d. Erp . d , >!

Osternburg . i» e,ucht zum i . M
ein in Haird - und Hausarbeit »
fahrenes

junges Mädchen
für einen landwirtschaftl . Haushalt.

Zu erfragen Sandstraße 2.
« » er schnell u . billigst Stell » ^^ ^ find. will , verlange pr . Postkartedie
-TentscheBakanzenpost ' mEßlmaen.

Gesucht aus Mai ein "

tüchtigesHausmädchen,
welches auch Lust bei Kindern bat

Frau Paul Tanckward i.

Suche zum 1. Mai Mädchen für
Küche und Haus , zum I . April
Kindermädchen für den Nachmittag.
Fr . Eisenb . -Bctriebsinsp . Buddeburg,
_ B ahnhofsgebäud e.

Ipwege . Gesucht aus Mai zwei
Knechte bei Pferden . G . Köster.

Ges . zu Ostern od. Mai e . Lehrling
Lackierer E . Baars , Ziegelhossk. KS.

Gesucht auf gleich oder 1 . April ein
gebildetes jnnges Mädchen zur
Führung des Haushalts einer einzelnen
Dame. Gartenstraße 8.
Per sofort gesucht

MW
zum Erlerne« des Putz-
faches.

Lwwa Llusmrmn,
_ Bergstr. 1

Gesucht pr . 1 . Mai eine gelernte

mit guten Empfehlungen bei einem
1 »/,jährigen Kinde.

Frau Georg Pavenstedt,
Breme » . Uhlandstr . 4L.

Irrenanstalt in Wehnen . Ge¬
sucht zum l . April d. I . zwei zuver¬
lässige Wärter . Vergütung neben
vollständig freier Station jährlich
400 Mk ., steigend bis 600 Mk . Junge,
kräftige und solide Leute, die eine
gute Schulbildung genossenhaben und
sehr gute Zeugnisse besitzen , werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.

Anmeldungen bei der Direktion
der Anstalt.

Gesucht!
Tüchtige uud akkurate

Frauen
und Mädchen

für Beschäftigung vo«
Mai bis November gegen
hohe« Loh «.

Rafteder
Gemüse ».Ilrüchte-
Konservenfaörik

von

gltewroo L Vo.
Gesucht zum 1 . Mai ein

von l5 — 17 Jahren.
_ Frau H . Weser , Rosenflr.

Inte h. Stollham « . Gesucht
auf Mai ISO ! ein

junges Mädchen
für landwirtschaftlichen Haushalt
gegen Salär . Familienanschluß.

Otto Thtze ^ .

Sichere
Eins der beste« Kolonial-

waren - Geschäfte Wilhelms
havenS ist krankheitshalb er bei
geringer Anzahlung zu über¬
nehme « . Günstiger Mietvertrag

Offerten unter S . ISS an
die Expedition dieser Zeiwaz-



2. Beilage
) U 45 -er „Nachnchtm für Ztadt »nd Land " vom / >

Aus aNer Welt.
Das Telephon im Schnee.Man hat oft große Schwierigkeiten zu überwinden, um die

telephonische » nnd telegraphischen Verbindungen in den
Bergen zu sichern , in denen der Schnee die Drähte bald
-.erbricht nnd die Stange» unter seinem Gewicht zu Fall
bringt. Die Astronomen der Sternwarte aus dem Aetna
,,abcn nun vor kurzem ein ebenso einfaches wie sichere « Mittel
gesunden, diese Schwierigkeit zu vermeiden. Sic schassen die
Stangen ab und lassen die Drähte ganz cinsach in dem Schnee
»ehe» . Alan hat sich aus diese Weise ganz klar nnd deutlich
zwischen dem Observatorium und Nicolost ( südlich am Aetna)
telephonisch unterhalten könne» .»

Ei » Meteor
fiel am 6 . d . MtS . in den Schlafraum der Universität von
Lhio in Jcllons Springs ein , mit der eine Sternwarte vcr-
bundeu ist . Bei einem Durchmesservon8Zoll, SOPfund wiegend,
durchschlug cs nicht nur das Gebäude, in dem die Studenten
ihre Nachtruhe hielten, sondert» bettete sich auch noch 6 Fuß
tief in den Erdboden . Tie Studenten , die dem auf allen
amerikanische» Universitäten üblichen Brauch , der sic zwingt,
im Unlvcrsitätsgebäude zu wohnen, abhold sind , vermuten,
daß der Himmel sich anschickt , durch Zerstörung des Schlaf-
raumes sich ihnen günstigen erweisen.

Verhütung der Blindheit.
Bei der letzten Zählung der Blinden im Königreich

Württemberg hat sich hcransgcstelll, daß ein nicht uner¬
heblicher Prozentsatz der Erblindeten vor ihrem traurigen
Schicksal hätte bewahrt werden können, wenn rechtzeitig eine
sachgemäße augenärztliche Behandlung stattgesundcn
hätte . Sehr häufig behelfen sich angcnkranke Personen aus
Scheu teils vor den Kosten, teils vor ärztlicher Behandlung
überhaupt und der oft dringend notwendigen Behandlung in
einer Nugcnheilanstalt so lange mit meist wirkungslosen oder
gar schädlichen Haus- nnd Gcheimmitteln , bis cS zu spät und
das Sehvermögen in nicht wieder gntznmachendcr Weise ge¬
schädigt ist . Tics kommt besonders häufig in Fällen vor , die
dem Kranken von Anfang an nicht besonders schwer zu sein
scheine », so bei scheinbar leichteren Verletzungen, beim grünen
nnd grauen Star , bei den skrophnlöscn Augenleiden der
Kinder und bei der Augcncntzündung der Neugeborene» . Nur
. cc Untersuchung durch einen erfahrenen Arzt vermag in
wichen Fällen die drohende Gefahr scstzustcllcn , und cs ist
dann meistens auch »och durch eine sofortige ärztliche Be-
bandluug , eventuell in einer Augcnhcilanstalt , die Rettung der
Scckrasl mit Sicherheit zu erreichen. ES ist nun augeordnct,
ras; seitens der Behörden die Bevölkerung über diese wichtig¬
sten Thatsachen aufgeklärt und die Behandlung in den Augcn-
bcilanslaltcn, namentlich auch durch unentgeltliche Behandlung
Unbemittelter gejördcrt werde.

»
» «

Fastnacht in Paris.
Paris scheint diesmal zur Fastnacht uicht sein gewöhn¬

liches Glück mit dem Wetter zu haben. Am Fastnachlssonn-
tag n achte der Himmel ein sehr trübes Gesicht . Ab und zu
' chneite es, was ja an und für sich kein große? Nebel war.
Aber cs wurde dadurch ein ziemlicher Schmutz erzeugt, und
deshalb blieben die Pariser zu Hause . Ans den Boulevards
wurde erst gegen Abend der Anfang zur Konfetti -Schlacht ge¬
macht , doch kam dieselbe zu keiner besonderen Entwickelung.
Tie himmlischenKanfctti in Gestalt der Schneeflocken vertrugen
sich schlecht mit den irdischen , denn sic machten dieselbe » naß
und das war sehr unangenehm . Nur >m Ouartier Latin
bcrrschle eigentliches Fastnachtslebcu . Tic Studenten veran¬
staltete» sogar einen Zug , den sic bis auf die großen Boule¬
vards ansdchntcn . Besonderer Witz kam hierbei nicht zur
Geltung , und derjenige, der in der Avenue de la Paix von
den Studenten gemacht wurde, wurde von den Schutzleuten
lalsch verstände» . Tie Musensöhne zogen nämlich unter Hoch¬
rufen ans den Ausstand durch ; enc Straße. Deshalb hielt es
die Polizei für angebracht, ihren Zug aufzulöscn, bevor er den
Vcndome-Platz erreichte. Offenbar schienen ihr die Ansstands-
rnsc nicht närrisch genug.

Liebe nnd Verbrechen.
Ein schrecklicher Mord wurde lürzlich in Luco ne Morst

cnicr Ortschaft in Italien verübt . Tort lebte mit ihrem
Großvater Antonietta Angclacci, ein zwanzigjähriges junges
Mädchen. Zn ihrer Uncrfahrenhcit ging sic ein Verhältnis
mit Lnigi Aiosca , einem jungen Menschen ein , der bereits
eine mehrjährige Zuchthausstrafe wegen versuchte» MordcS
luntcr sich hat . Als aber der arbeitsscheue Bursche einer
TagcS nach Hause tan » nnd nichts zum Essen vorfand,
Amoniclta aber ihm nicht den Vorwurf ersparen konnte, daß
man um Essen zu habe» , arbeiten muffe, da erwachte die
Bestie in ihm. „Ans die Kniec, Tn . " schrie er in
rasender Wut . Tann zog der Unmensch sein Messer aus der
Tasche und tötete kaltblütig nüt einem Schnitt durch die
Gurgel und drei Stichen »> Brust und Herz die unglückliche
>rau . Ter Mörder floh , wurde aber am Tage nach seiner
. anügen That von den Earabinicri verhaftet.

Das Alter der Riescnbänmc.
Zn der Zeitschrift . Science" hat Proicssor Besscy das

Resultat seiner Messungen veröffentlicht, die er an de» kali-
sornischcn Baumriescn vorgcnommcn hat . Mit der größte»«
Sorgfalt hat er die conccntrischc» Jahresringe gezählt und
bat als Marin»»»» die Zahl ll -17 erhalte» . Das Exemplar,
das dieses höhe Aller anfwics , faßte 7,62 m in Turchmcsscr
und gi ,5 m in der Höhe. Professor Besse », glaubt übrigens
nicht , daß cs Bäume giebt, die, nach der bisherigen Annahme
' er Botaniker , 2000 Jahre alt sind. De Caudollc , der berühmte
Forscher , hatte bekanntlich de» Ccdern im . Park des Monte-
znma " in der Nähe der Stadt Mexico, die 18 «2 nach De
Eandokles Messungen 12 bis Ist w im Turchmeffer hatten,
cin Alter von über 2006 Jahren zugesproche » . Nach den
neuesten Messungen dürfte also ungefähr die Hälfte der
^>ahre da» Nichtige treffen.

Aer Thealer -Teufet.
Romanaus den » Komödiantcnlcben von v»>. Schnüler-Perafini.

(Nachdruckverboten .)
lb) (Fortsetzung.)

ES war ein unsrenndliclwrNachmittag , als sich Kurt
endlich doch entschloß , mit den » alten Her »» zu reden.

Hundertmal legte er sich die Tack, ' zurecht , wählte
die passendsten Worte . Aber die Angelegenheit wurde » uhr
leichter.

Leutnant Rohden hatte sich verabschiedet , nur Boden
war noch anwesend.

Der Baron saß in seinem bequeme » Lehnstuhl am Fen¬
ster , das Aussicht ans den gelbgesärbten Parl gewährte.
Immer bleicher , herbstlicher wurden die Faebenlöne.

Tie gelbe » Blätter wirbelten durch die Lust , und der
Wind trieb sie über den Kiesweg.

Das Zimmer »vor leicht erwärmt, denn eS herrschte
draußen eine kühle Temperatur.

Ter Baron lächelte leicht, als er seinem Sohne die
Hand entgegcnstreckte.

„Schrittst Tu mir auch wieder einmal eine Stunde,
Kurt ? Ich inußte Tich in den letzten Tagen sehr oft
entbehren . Früher war das nicht so . Kurt Freilich , die
Unterhaltung im RcichSwappcn ! Nun ja , für Euch »unge
Welt ist cs ein Vergnügen — diese Possenreißer der
ärgsten Sorte . Rohden sagte mir, daß die Gesellschaft
bald abreist , dann wendest Tn mir hos-enttich mehr Zrit
wieder zu ."

Ter junge Mann war etwas bleich.
Es kam ihm auch ungelegen, daß sein Vater ihm so

mild » nd wohlwollend entgegcnlan». Weit lieber wären
ihn » heute Borwürfe gewesen.

Wie der alte Herr über die Wandertruppe dachte,
konnte ihn nicht überraschen , er wußte cö im Voraus.

Rohden schien keinerlei Andeutungen hier gemacht zu
haben.

Kurt setzte sich dem Baker gegenüber nud begann von
gleichgiltigc » Tingcn zu sprechen.

Er lenkte langsam aus das Thema einer von den»
Baron gewünschten Heirat über, nnd sprang dann ent¬
schlossen aus den Gegenstand , den er besprechen mußte , die
Koiiiödiantcntrnppc.

Ter alte Herr merkte wohl , daß Kurt etwas erregt war,
fand dies jedoch nicht aussättig.

Er betrachtete diese Unterredung nicht anders, als cin
harmloses Geplauder, und fühlte sich wohl dabei.

Tabci legte er dem Sohne noch einmal a » S Herz,
unter de » Familien der Nachbarschaft eine Gattin zu wäh¬
le» . Sei» lieseS Bedauern, daß sich das Projekt mit Irene
zerschlug , sprach heute , wie stets , ans jeinen Worten . Plötz¬
lich cnlwickeltc Kurt seine eigcnariigc» Ansichten über
das rein Menschliche.

Er sprach glänzend und begeistert . Ter alte Herr war
überrascht , aber er lächelte.

Ten kiesen , erschütternden Ernst der Tinge ahnte er
ja nicht.

„Ties ist die neue Zeit, " sprach er ruhig, „mit ihre »»
gewaltige» Strömungen , die alle althergebrachten Rechte
und Anschauungen stürze » möchte. Taß mein Lohn auch
dieser Fahne huldigt, hätte ich nicht gedacht . Was »mit
denn diese Partei ? Gleichheit den Ständen : gleiches Blut
soll cS sei » , das in aller Ader » ittcstt , das nnjere nicht
besser, nicht schlechter, als das des Bettler? und Vagabun¬
den ! Und die Jugend folgt diesem neuen Klange . ES »st
imincr so gewesen ! Aber cs liegt doch noch eine andere
Kraft in unserem rein erhaltene» Blute ! Vermische cS
mit dein bürgerliche » ; glaubst Tn , daß eS T »r Nutzen
brächte ?"

„ Ja ; ich muß dies glauben, Vater !" aiittvorielc Kurt
osscu.

Äetrosscn blickte ihn der Baron an.
„ Ist dies Tein Ernst ? Und soll ich am Ende gar

daraus Schlüsse ziehen ?"
„Ich habe nie so ernst wie heute gesprochen , Vater !"
„WaS soll dies Heine » ?"
Ter alte Herr wurde sehr nnrnhig.
„ Jetzt erst giebt mir Tein Wese » zu denke» . TaS also

war eS . Willst Tn » » » weiter '>>"
„WaS ich für die Zukunst will und was ich suche, ist

einzig das Glück. Verdenke eS mir uicht , daß ich eS wo
anders suche, « ls Tn und unser Stand ."

lind wie der Baron anjsuqr, legte K » rt bittend seine
Hand a» s den Arm des BcttcrS.

„Höre mich eine kleine Weile an . Ich mache keinerlei
Anspruch »» ehr aus die Gesellschaft ; ick» möchie hier im
Schloß ein ruhiges Heim nusschlagen . Auch Tie wünsche ich
dabei alle»» Friede»» Ist cS bei diese» A » sorder »' » gen jo
unbedingt nötig, daß ich mir eine Gattin aus der hohe»
Gesellschaft nehme?

„ Kurt . Kurt !" siel ihm der Baron in die Rede , „ was
werde ich hören müssen ? Ehe Tu weiter ivr '

chst , hast Tn
auch bedacht, daß die ganze Gedankenwelt eines uiitcr uns
stehende» Menschen eine andere ist , dast er die unsere gar
nicht einmal begreift?"

„ Ich überdachte alles und hossc alles zu überwinden.
Tie Liebe ist cS , die jede» Gegensatz auSglcicht . Ich lernte
cin Mädchen kennen — "

„ Ah !" unterbrach der alte Herr ihn abermals nert' öS;
„also doch schon ! Eine Liebschaft ! TeShcttb Deine Ab¬
neigung gegen,Irene ."

„Nein , Vater, als Irene abreist .' , hafte ich jene»
Mädchen noch iiicht einmal gesehen, aber ich gestebe Tir
gern , war ich heute weist. Irene reiste ab . beleidigt durch
meine Worte , in denen ich eine » Stand verteidigte, Men¬
schen von Fleisch und Blut , wie »vir , und dock, PariaS . Ich
that eS nicht in Ihrer t^cgenwart; sie war cmc unfrei¬
willige Hörerin !"

.̂ Akso deswegen!" sagte der Baron.
« ein Antlitz war erregt, er blickte starr vor sich nieder,

al« verfolgte er einen Geoanlengang.
„sonderbar ; Tu kamst seitdem nicht cin einzig »? Mal

cilm, , den !? '?. Februar 1901
mehr in die Nachbarschaft . Must ich nicht » » nehmen , dast
— es ist lächerlich — dast cs oie Tochter von Hinz und
Kunz aus unserem Tors ist ? Ich traute Dir doch besseren
Geschmack zu "

Eine schmcre Panse entstand; Kurt that einen ttesen
Atemzug.

Endlich sagte er gepreßt:
„Es »st Juliane Schund »."
De » Baron schüllelte den Kops, dam » lachte er turz und

bitter.
„Schmidt ' Welch ein Ilinaender Name ! Aber »ch kenne

dies » ind ans dem Bettle nicht , das sich den » Erben eines
alten Adels vermählen null "

„ Sie ist eine Fremde, säst vhue Heimat ; ihr Vater ist
Theater Direktor."

Das Wort war gefallen. Ter Baron össnete weit die
Augen nnd siel dann mit gerötetem Gesicht zurück«

„Tic Komödianli» !"
Es ward still in dem Zimmer.
» url hatte sich erhoben und stand mit bleichem Gesicht

vor den» Vater, der » och immer mit seiner grenzenlosen
Bestürzung rang.

Der junge Baron suchte nach Worten der Beruhigung.
Ta schnellte der alle Herr ans.

„Bist Tn ein Sohn der Trautem»» ?" ries er.
Sein Gesicht war verzerrt ; er machte eine Bewegung

gegen » » rt , als »volle er ihn niit der Faust z» Boden
drücken, wie es einmal schon geschah vor langen Jahren,
da sich das Kind auslelntte.

„Tn bist entartet ! Bist inahnsinnig! Eine Utauklerin,
eine Koniödianttnder schlimmsten Sorte , eine , die in Fetzen
über die Landstraße wandert, willst Tn hier ausnchincn.
Wenn da? geschähe, man murdc unser altes , in Ehren er¬
standenes Schloss von scrn meiden . Sind das die Früchte
Eurer neuen Zeit? Tann müßte ich nur bedauern, in
dieser Lust zu atinen , Tich als meinen Sohn zu wisse» ,
denn Tn bist toll !"

Ter Baron faßte » ach dein Kopf und sank in den
Sind ! zurück

Mit znckendcik Lippqn , blaß wie der Tod, stand Kurt
vor »hin

„ Und daS ist mein Einziger !" stöhnte der Baron.
„Tic letzte Stutze unsere « HauseS ! Verloren — alles da¬
hin ! Unser Schloß »sankt in den Griindvesten ; mit Tir
stürzt alle Ehre und aller Ruhm, den Generationen sich
ansainnieltcn. Daß ich Tein Vater sein muß, daß ich Dich
liebte, all ' die Jahre her, als meine beste Hossnung !"

Ter juilge Manir bedeckte daS Gesicht mit beide»
Händen.

Ter alte Herr that ihn» unendlich leid.
Doch vor seiner Seele erhob sich auch jetzt wiedcrunr

daS lichte Bild JnliancS , den Hellen Frieden iin Antlitz,
in den Augen die Verheißung eines unendlich fußen
Glückes.

„Bergicb mir , Vater !" sagte er leise. „Ich bann nlcht
anders . Für wen blieb denn all der Ruhin und die Ehre
unseres HauseS ? Doch » nr für mich. Und ich bleibe auch
fernerhin der Edelmann ohne Makel , der ich bisher war,
inen » ich cnich innerlich anderer Ansicht bin, als meine
meiste» StandeSgcnosse» . Auch darunter ist mancher , der
das, was Ehre heißt, in den Schmutz getreten hat, und
doch die Slirn hoch trägt . Durch diese Heirat beflecke
ich die Ehre »nscreS Hauses nicht . Etestatte niir eine Bitte,
Vater : Ucberlege in Ruhe , nicht jetzt, spater. Der Kamps
wird nicht leicht sein , ich weiß eS , aber denke daran , das,
eS für das Glück Deines einzigen Sohnes gilt. Lerne
Juliane kennen ; ach, wenn ich sie Tir einmal vorsührcn
dürste?"

Mit nnbeweolichein Blick hatte der Baron zugehört.
Nun »vcndetc er kalt das Haupt.

„ Ich hasse, im Tors noch einige Hunde aufzntrciben.
um mir dieses Koinödianleirgesindcl vom Halse zu schasse» ,
hinaus in den Staub der Landstraße, wohin solch ' Bettel-
Volk gehört !"

Ter junge Baron zuckte scharf zusammen . Ein kurzer
AuSrils entglitt seine» Lippen.

Tann drehte er sich um und stürzte aus dein Zimmer.
( Fortsetzung folgt. )

Kirchcimachrlchten.
Lambrrtikirchr.

Am Freitag, den 22 . Februar:
Passionsgvttcsdicns » 6 Uhr : Kirchcnrat Roth.

Am Sonnabend , den 2tz. Februar;
Abcndniahlsgottrsdicnst I I Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag, den 21 . Februar:
l . Hauplgotlesdicnst i» Uhr : Pastor Raiiisaner.
2 HanptgottcSdienst lo> ', Uhr : Geh . Obcr-Kirchenr. Hansen.
Kinbcrgottcsdienst st Uhr : Pastor Wille » « .

Tic Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Mitten«,
Anialicnstraßc 2«) ( Sprechstunde !»— tl Uhr) , für die Landge-
nieinde Pastor Eckardt , Steiiuvcg 17 » ( Sprechstunde0 — 11 Uhr,
TienStaa und Frcitaa II — l2> , Uhr ».

Sonntag, den 21 . Februar, nachm, st Uhr. in der Schule
zu Nioslestehn : Prcdiglgottcsdicnst , dam » Abcndmahlsscicr
für Alle mid Schwache : Pastor Ramsancr.

Freitag, 22 . Fcdr ., 6 Uhr : Passionsaoltcsdienst : Pastor Allst;».
Sonntag, 21 Februar, 10 »/, Uhr : Gott esdienst: Pastor Ailchn.

Am Sonntag, den 21 . Februar:
MilitärgatteSdienst10 ' , Uhr : Tivijionspsarrer Rogge.
KnidergolteSdienst 12 Uhr : T io loiispsarrcr Rogge .

Freitag, den 22 . Februar:
Fastenprcdigt st Uhr : Pastor Köster.

Sonntag, den 2 t Februar ( Jnvoravit):
Gottc «dienst 10 Uhr : HilsSpr . Tiarls.
Kindcrlchrc 1t Uhr : Hilsspr . Liarks.
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ungssriil verrausen:

5 Pferöe,

Dreiöergen.
Ter Gastwirt H . W . Frldhns zu

Treibergen »nt» der Hausmann Her¬
mann Rabben zu Meyerhauseo
tasten am

Freitag,
den 1 . Märzd . J . ,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
folgendes öffentlich meistbietend mit
geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

darunter 1 trächtige
Zuchtstute , 7 Jahr alt,

Lbraune Wallache , 4 u,6Jahre alt,
und 2 ältere Arbeitspferde

ii likSilfk Llnenen,
im März kalbend,

5 trWige Tauen,
ÄO Ferkel,

dann 6 Wochen alt,
ferner : 10,000 Pfund

Roggenstroh» 8000 Pfd.
Haferstroh , 10 .000 .Pfd.
gut. Kuhheu , 3000 Pfd.
besten Saathafer,

30 Petroleumlampen , Tisch - u . Hänge-
laiiiven , 3 Ttzd . zurückgesctzte Rohr¬
stühle , do . Tische , do , Porzellan-
aeschirr, do . Teppiche , 1 gut erhaltene
Zeugrolle , 1 Musik » Automat , 1
Tezimalwage mit Gewicht und was
sich sonst vorsindct.
Kauflustige wollen sich im Gast-

Hause iu Treibergen versammeln.
Zwischcnahn . Feldhus , Aukt.

Liehverkaus.
Tie Guts -Pächter Gcbr . Rawr

auf Gut Lethe lassen am

Montag,
den 11 . März d . Z. ,

mittags IS Uhr anfgd -,

1 eingetr.
Stute

(Madule),
5 Jahre alt,

1 jährigen Enter von
Äadule,

1 dreijähr . Stutvferd,
12 Stck.
2 '

-Jahr
alte,

alsdann
nahe am Kalben
stehende Ouenen,

10 Stück
hochtrag.
Sauen,

1 Mähmaschine Ds-
liorne)

Stzentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Emsteck , den 6 . Fcbr . ISOl.

s . Vorvord.
Zwischenahn . TerWirtJ . Eiters

zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den Ä. März d. I . ,

. 10 mittags 2 Uhr ansangend,
4 liedige Luenen , nahe

am Kalben stehend,
4 nichtige Schweine,
ei 'lnzahlSaselschweine

»iNd

25 Ferkel
N !- " ! bieliiio verkaufen.

»tausticbhaber ladet ein
_ I . H . HiurichS.

8«ßfkhle kberliinliislhks Ärot.
^H ^ ^ocke

^ Tonncrschwcer
^
l^ ^
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Im Aufträge habe ich ein in hiesiger
Stadt bclcgencS

lükttvollcS kriiüHiilk
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum 1 . Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause , mit welchem eine
Erbkruggerechtigkeit verbunden ist,
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hause befindet sich ein
großer , schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i. Gr.

Rechtsanwalt kutisti-al,
Langcstraße 30.

Me -Pcckils.
Ohmstede . Zum össciut . meisrb.

Verkaufe der daselbst (zu Kuhlen)
belegencn

Besitzung
des Sandmanns M . H . Pophaukcn
zu Donnerschwee , noch neues , ge¬
räumige » Haus mit 1 Sch . - 2.
bestem Saud , unmittelbar beim
Hause , findet 8 . und letzter Ber-
taussaufsatz

Mlmch , k . Mär ; er .,
nachm . S >,i Uhr,

in Eilcrs '
Gasthause zu Donnerschwee,

. Krahnenberg ", statt . Bei hinläng¬
lichem Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

Grostenmecr . E. Hanke , Aukt.

JminMlverkans.
Hatterwüsting.

Tie Erben des weil . Brinksitzers
Hcrm . Metzer daselbst beabsichtigen,
wegen Erbteilung ihre zu Hatter¬
wüsting belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus teilweise neuen Ge¬
bäuden , sowie 7,2197 da (ca . 15
Juck ) Ackerland , Wiesen , Weiden
u . Unkultiv . in einem Komplex beim
Wohnhause belegen , mit Antritt I.
Mai 1901 , Ackerland nach Abernte,
meistbietend verkaufen zu lasten.

S . Termin ist auf

Donnerstag,
den V . März d. I . ,

nachmittag » Sv - Uhr,
in Warneckes Wirtschaft zu Sand-
krug angesctzt , und wird in diesem
Termin der Zuschlag voraussichtlich
erfolgen.

H , Ripkcn , Aukt.

Wiese- Mails.
Donnerschwee . Zum öffentlich

meistb . Verkauf der daselbst beim
KlävemannSstift belegenen sog . Bever-
bäkcnwiese des Landmanns Dicdr.
Rosenbohm zu Ohmstede , groß
1,36,15 da (3 Jück ), findet letzter
Aufsatz

Mlmch, 8. Miirj kt.,
nachm , O Uhr»

i » Eiters ' Gasthaus « zu Tonner-
schwer , „ Krahnenberg ", statt . Auf
genügendes Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

Grostenmerr . E Haake , Ankt.

Wer häkelt twäillkll - spitzen?
Ost , unt . S . Litt a . d . Expcd . d . Bl.

Petersfehn . Z . vk. r. tr . Schwein,
welch Mitte März erkelt . A . Denker.

Wer die Absicht hat , ein neue » Rad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

Soi » iL8sLa.

Icrlii 'e SOO
dem Käufer emeS Patent Borussia -Rades,

^
der nicht zugeben muß , daß

» M - kein anderes Rad "MS denselben leichten , geräuschlosen Gang auf-
wei ' l und ein Konkurrcnzfabrikat liefert , welches genau dieselben Vorteile in
sichvereinigt, wie mein
D . R . - P . 10,058 . 101,651 . LJabre Garantie . Besichtigung n .Probefahrr gratis bei

_
T ' i - sril , Oldcubnrg -Osteruburg , Alleinvertreter,

Abelrsil L SokLuellburß,
G . m . b . H.

n (sementgroßhandlnug , m

in

Ahlhorn.
Wildeshausen . Tic Erben des

Brinksitzers Bernhard Müller in
Ahlhorn lassen am

Montag,
denÄÄ . Febr . d. J . ,

vorm . 1t > Uhr ans . :
1 gutes Arbeitspferd , zugfest und
fromm im Geschirr , 2 hochtragende
Kühe , 2 einjährigeRinder , 4 Schwei¬
ne, 1 Dreschmaschine mit Göpel , 1
Häckselmaschine , I Staubmühle , 1
kleiner Jagdwagen , 2 Ackerwagen,
1 Schlitten , I Pflug , 1 Egge , 1

, Schicbkarren , mehrere Wageuauf-' zeuge , 1 Schweinckasten , 2 Leitern,
1 Schneidclade , 1 Stoßblock , 2
Futtcrkistcn , 1 Klciderschrank , 1
Glasschrank , l Küchcnschrank , 2
Betten , 3 Tische . 12 Stühle , I
Bettstelle , 1 Spiegel , I Sparherd,
I Viehkcstel , mehrere Eimer , Töpfe
und sonstige Gerätschaften , 2 Honig-
fässer , Spinnräder , Häkeln , Braken,
Garnwinden und Haspel , 1 Wand¬
uhr . 1 Jagdflinte , 1 Jagdtasche,
Kuhketten , .Holzketten , Pferdegeschirr,
1 Sattel , Spaten , Forken , mehrere
Sägen , Hobel , Art , und Beil und
verschiedene andere Sachen , 3 Stand¬
bienen , 20 Bienentörbe,

ferner : 20 Stamm Buchen , 6 Stamm
Eichen , I Kastanienbaum , 4 Linden,
3 Birken , mehrere Apfel - und Birn¬
bäume und mehrere Haufen Brenn¬
holz und Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Jmiiiobilverkauf.
Tas noch neue Wohnhaus

?. WttnstM 8d
mit Garten habe ich wegen Wegzugs
des Besitzers billig zu verkaufen.

Das Haus ist zu 3 separatm Woh¬
nungen eingerichtet . Anzahlung 500
bis 1000 Mk.

Belgstr . Z. kuck ^6>si',
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Zu kaufen gesucht recht dicke

Schwarz - oder
Silberpappeln
sowie auch dickere

Linde « .
V . I-üdr , 8,,ki . z« tzil,
_ OlSvndui - g ._

»
bestes Mittel

gegen

A MiMiibtjlhwtrdtu,
I Fl . 1,25.

I klUsr - vi -
ogkt

-
ie,

I Wall 4.

- ^ » knsokmvrr
-« MS Kodier LLkvs beseitigt sioksr
sotört . . IL r « p px X » I> n rvirtt « "

(20 »/, Ov .rvacivl '.vutre ) s I't . 50
nur gebt bei ssvrl i.

IleiligenxeistevLil.

Oldenburg. Meine an der
Alexanderstraße hiers . belegene Be¬
sitzung , bestehend aus Wohnhaus,
Stall und Garten und kleine Weide,
zus . 9 Sch . - 2 . groß , will ich mit An¬
tritt zum 1 . Mai d . I . preiswert ver¬
kaufen . H . Rohde , Alexanders « . 36.

ManSholt . Habe

Eichen,
Stakett - , Heck-, Gräben - u . Richelholz,

Tannen,
Riechcl - und Pfahlholz , geschlagen.

Auch gebe Gerüststangen und
leichteres Bauholz wieder unter der
Hand ab . Chr . Boedecker.

Mansholt . Vorzügliche

Eichheifter,
mit und ohne Ballen , abzugeben.

Chr . Boedecker.

Wehnen . Zu verkaufen eine junge
nahe am Kalben stehende Kuh und
zwei tiedigr O,urnen.

T . Boedecker.
Zuvcrk tneueStnbenthür , » bunte

Fenster , I groste Borte , 1 Schild,
L Schreibpult . Ackerstr . » 8.

Hundsuiühlen . Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein , welches Anfang
März ferkelt . G . Ritscher.

Eine vor 10 Zähren neu erbaute
Torfschrune habe zu verkaufen.

Oberlethe . T . Wöbkca.
Rensüdende.

sette Kuh.
Zu verkaufen eine

H . Konken.
Zu vcrk . ein Zwillingswagen mit

Gummireifen . Nclkenstraße 4.

Etzhorn.
kalb.

Zu verkaufen ein Kuh¬
le». Krummland.

Etzhorn.
Bullenkalb.

Zu vcrk. ein schönes
I . Hatzc.

> Saut- v. CtschllM . , >
Musen - , Nieren - u . Fraucnlcidü
auch veraltete , sowie Schwäche¬
zustände heilt nach langj . Erfahr
schnell u . sicher ohne Bcrussstör.

LpoMor
"

,
Berlin , Ritterstr . IlSä.

M > Ausw . bricfl . m . gleich . Ersolg e.W

Q . « rir « x?

» s
Ä

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kvhlen-
papier usw.

Mnncograph - Cyclostylr»
bester Vervielfältiger.

Schapirographen » Quartal'
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Art
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor - Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Kinderwagen o
10 ^ an , Kindrr-

^Abettstellen v . 8 .«
^ ^

an , Babykörbe
v . 5 an , Lehn¬
stühle v . 6an,
Kinderstühlc v.
1 . 75 bis 12

Neisekörbe,
_ Waschtörbe,

sowie alle nur mögl . Körbe u .Korbwaren.

kr . Lekmallll,
Korbmacher, Gaststraste 10.

Bille Preise im Schaufenster beachten.

Heidckttmiii,
bester Ersatz für Bordeauxwein , vor
zügl . Tischwein , ohne Zucker p . Fl . 5- 4

Kelterei Carl Wille.
Das so beliebte

^

Jullermehk,
ä Ctr . 5 >/,

ist wieder eingetroffen.
Paul Tanckwardt.

Frische Oelknchen,
ION Psund 6 >/,,

Leimnehl,
10t » Pfund ^ 8 .» 0.

Knochenstlttcrmehi
empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Mkateii Tliticrkohl ni
LaW » ittb « I»icii,

selbst eingemacht , empsichlt
Pauk Tanckwaidt.

Petersfehn.
Tg . kalb . Kuh.

Zu vcrk. ein« ni

Meinen präm . t̂ iinn-Ohmsted«
stier ciiips . z . Decken. H . Meiner»

-Verantwortlich für Politik und SkUiketon : ^ A . Hetz, istr den lokalen Teil - « . 0 . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomskh . Rotationsdruck und Verlag von B . Schar , »n Oldenburg
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